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Arbeitsergebnis 1: ALL-IN IDENTIKIT 

Was ist All-In-Identikit? Eine Forschungsanalyse für die Entwicklung von Anforderungen 

an inklusive europäische Lerninhalte, schulische Rahmenbedingungen und 

Notwendigkeiten in der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften, die folgende 

Bestandteile beinhaltet: 

1. Fähigkeiten, Kompetenzen und Praktiken auf der Grundlage des "Inclusive 

Teacher Profile" (EASNIE, 2012). 

2. Spezifische digitale Fähigkeiten zur Förderung der Integration. 

3. Programme zur Lehrerausbildung, insbesondere grundlegende 

Ausbildungsmodule, damit sie sich an die technologischen Bedürfnisse einer 

integrativen Lernumgebung anpassen können. 

4. Unterrichtsstrategien, pädagogische Leitlinien und innovative 

Unterrichtsmethoden zur Förderung der Integration in Schulen, insbesondere 

kooperative Ansätze und technologische Unterstützung bei der Einbeziehung 

von Schülern mit Beeinträchtigungen. 
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Einführung 
 
Die All-Inclusive-Schule (AIS) zielt darauf ab, die methodischen und digitalen Fähigkeiten 

von Lehrern und Pädagogen zu stärken, um die Einbeziehung von leicht intellektuell 

beeinträchtigten Lernenden (DSM-5) im Alter zwischen 12 und 19 Jahren zu fördern, 

indem innovative und technologische Ergebnisse geschaffen werden, die von 

Lehrern/Pädagogen genutzt werden, um mit Diversität umgehen zu können und die 

Einbeziehung von beeinträchtigten Lernenden in den Unterricht zu fördern. 

Das ALL-IN-IDENTIKIT ist das erste Arbeitsergebnis von AIS. Es handelt sich um eine 

Forschungsanalyse zur Entwicklung der im "Profile of Inclusive Teachers" (EASNIE, 2012) 

definierten Fähigkeiten und Praktiken mit Schwerpunkt auf digitalen Fähigkeiten und 

innovativen Methoden. 

Die Forschungsanalyse für die Entwicklung des inklusiven europäischen Lehrinhalte-Sets 

bezieht sich auf: 

 Fähigkeiten, Kompetenzen und Praktiken auf der Grundlage des "Inclusive 

Teacher Profile" (EASNIE, 2012)1 

 Spezifische digitale Fähigkeiten zur Förderung der Integration 

 Programme zur Lehrerausbildung, insbesondere Schlüsselprogramme, die es 

Lehrern ermöglichen, sich an die technologischen Bedürfnisse eines integrativen 

Lernumfelds anzupassen. 

 Unterrichtsstrategien, pädagogische Leitlinien und innovative 

Unterrichtsmethoden zur Förderung der Integration in die Schule, insbesondere 

kooperative Ansätze und technologische Unterstützung bei der Einbeziehung 

von Schülern mit leichten kognitiven Beeinträchtigungen.  

Dieses Dokument ist eine Zusammenfassung des Originaldokuments Arbeitsergebnis 1, 

das eine detaillierte Analyse des Arbeitsergebnisses enthält; einschließlich einer 

detaillierten Analyse der beiden Fragebögen, die für die Datenerhebung entwickelt und 

verwendet wurden: "Untersuchung der vorhandenen Publikationen in den 

Partnerländern“ und "Befragung von Lehrkräften". Dieses Dokument enthält eine 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Lehrerbefragung und eine Zusammenfassung der 

                                                
1 Profil einer inklusiven Lehrkraft (EASNIE, 2012). Europäische Agentur für Bildungsentwicklung für 
Schüler mit speziellen Bedarfen. www.european-agency.org 
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Ergebnisse ausgewählter Ergebnisse aus der Untersuchung der vorhandenen 

Publikationen. Diese Auswahl dient dem Zweck des ALL-IN-IDENTIKIT.   
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Pädagogischer Rahmen der Untersuchungedagogical Framework 

of the Research 
 
Der pädagogische Rahmen der ALL INCLUSIVE SCHOOL wird auf dem ' Profil der 

integrativen Lehrer' (EASNIE, 2012) und auf evidenzbasierten Unterrichtsstrategien 

basieren, nämlich kooperativer Gruppenunterricht und Hilfstechnologien. 

Das "Profil des integrativen Lehrers" identifiziert die wesentlichen Fähigkeiten, 

Kenntnisse und Verständnis, Einstellungen und Werte, die von jedem, der in den 

Lehrerberuf eintritt, benötigt werden. Es wurde als Leitfaden für die Gestaltung und 

Umsetzung von ITE-Programmen (Initial Teacher Education) für alle Lehrer entwickelt. 

Die Verwendung des Profils in diesem Projekt hat seiner Intention entsprochen, da es 

als Basis zur Identifizierung relevanter Inhalte, Planungsmethoden und zur Festlegung 

gewünschter Lernergebnisse für ITE und praktizierende Lehrer verwendet wurde und 

nicht als formale Vorgabe für solche Programme und Zielgruppen.  

Das Profil wurde um diesen Rahmen von Kernwerten und Kompetenzbereichen herum 

entwickelt: 

 Bewertung der Vielfalt der Lernenden - die Unterschiedlichkeit der Lernenden 

wird als Ressource und Gewinn für die Bildung betrachtet. 

 Unterstützung aller Lernenden - Lehrer haben hohe Erwartungen an die 

Leistungen aller Lernenden. 

 Zusammenarbeit mit anderen - Zusammenarbeit und Teamarbeit sind 

wesentliche Ansätze für alle Lehrer. 

 Persönliche berufliche Entwicklung - der Unterricht ist eine Lernaktivität und die 

Lehrer übernehmen Verantwortung für ihr lebenslanges Lernen. 

 

Für die Zwecke dieser Untersuchung und dieses Arbeitsergebnisses im Besonderen war 

die zentrale Aussage "Unterstützung aller Lernenden" und die damit 

zusammenhängenden Kompetenzbereiche unserer Leitlinie bei der Erhebung von Daten 

aus der Zielgruppe der Lehrer2 mit Fokus auf ihre digitalen Fähigkeiten, innovativen 

                                                
2 Lehrerzielgruppe meint hier: Lehrer, Weiterbildner, Schulassistenten und Mitarbeiter, die mit leicht 
intellektuell behinderten Schülern arbeiten (DSM-5). 
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Methoden und kooperativen Lernansätze, die sie im Unterricht mit der Zielgruppe der 

Lernenden anwenden3. 

Evidenzbasierte Lehrstrategien 
 
In den meisten Ländern verbringen Kinder mehrere Stunden an Lernorten, die als 

Schulen und Klassenzimmer definiert sind. Während dieser langen Zeit interagieren sie 

mit Gleichaltrigen, Familien und Erziehern und sind einer breiten Palette von 

Lernmaterialien und verschiedenen Lernstrategien ausgesetzt.  

Damit diese Erfahrungen zu einem effektiven Lernen führen, ist es wichtig, dass die 

physische und psychologische Umgebung, die wir schaffen, sicher, herausfordernd und 

lehrreich ist. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass sichergestellt ist, dass alle 

Kinder tatsächlich das lernen, was von ihnen erwartet wird, dass ihre Bildung zur 

Verbesserung ihrer Lebensqualität beiträgt, dass sie ein Gleichgewicht zwischen 

Unabhängigkeit und Interdependenz erreichen und dass sie bereit sind, ein erfülltes und 

zufriedenstellendes Leben als Bürger und als Mitglieder ihrer Gesellschaft zu führen. Auf 

diesem Weg haben sie das Recht zu erwarten, dass Pädagogen ihre Ausbildung leiten, 

die die besten verfügbaren, evidenzbasierten Unterrichtsstrategien einsetzen 4.  

Diese Herausforderungen sind ebenso wichtig für diejenigen Lernenden, die aus 

mehreren Gründen der Ansicht sind, dass sie einen besonderen Bildungsbedarf haben 

und mit erheblichen Hindernissen für ihr Lernen und ihre Entwicklung konfrontiert sind. 

Die besonderen Bedürfnisse dieser Lernenden reichen von groß bis klein, und sie 

spiegeln physiologische oder ökologische Faktoren wider. Die beiden Strategien, die wir 

in unserem pädagogischen Rahmen dieser Forschung definieren werden, sind 

evidenzbasierte, bewährte Lehrstrategien, die insbesondere für unsere Zielgruppe der 

Lernenden universell einsetzbar sind.. 

 
  

                                                
3 Zielgruppe der Lernenden: Schüler mit leichten intellektuellen Beeinträchtigungen (DSM-5) zwischen 
12 und 19 Jahren. 
4 Mitchell, D. (2007). What really works in special and inclusive education: Using evidence-based 
teaching strategies. Routledge 
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Kooperativer Gruppenunterricht 
 
Kooperativer Gruppenunterricht, manchmal auch als kooperatives Lernen bezeichnet, 

bedeutet, dass die Lernenden in kleinen Lerngruppen zusammenarbeiten und sich 

gegenseitig bei der Erfüllung von Einzel- und Gruppenaufgaben unterstützen. Es ist eine 

besonders effektive Strategie für die Ausbildung von Lernenden mit besonderen 

Bildungsbedürfnissen, insbesondere in Gruppen mit gemischten Fähigkeiten. Diese 

Strategie ist kostengünstig und bei großen Klassen kann sie eine wichtige Strategie sein, 

um den Lernenden beim Lernen zu helfen. Kooperativer Gruppenunterricht ist wie die 

Schaffung kleiner Klassen aus großen und die Schaffung vieler Lehrer anstelle von 

einem5. 

Nach Ansicht von Fachleuten des kooperativen Lernens besteht diese Strategie aus vier 

wesentlichen Komponenten: 

 Interdependenz: Alle Gruppenmitglieder versuchen ein Gruppenziel zu erreichen 

und sich gegenseitig zu helfen; 

 Individuelle Verantwortung: Jedes Mitglied der Gruppe wird für sein eigenes 

Lernen verantwortlich gemacht, was wiederum zum Gruppenziel beiträgt; 

 Zusammenarbeit: Die Lernenden diskutieren, lösen Probleme und arbeiten 

zusammen; 

 Bewertung: Die Mitglieder der Gruppe überprüfen und bewerten, wie sie 

zusammengearbeitet haben und nehmen bei Bedarf Änderungen vor6.  

 

 

  

                                                
5 Mitchell, D.: a.a.O. 
6 Johnson, D.W. and Johnson, R.T. (1991). Learning together and alone (3rd edition). Englewood Cliffs, NJ: 
Allyn and Bacon. 
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Assistenz-Technologienssistive  
 
Eine Unterstützungstechnologie (AT)-Vorrichtung ist in der US-Gesetzgebung definiert 

als "jedes Produkt, jede Ausrüstung oder jedes Produktsystem, unabhängig davon, ob 

es kommerziell vorgefertigt erworben, modifiziert oder angepasst wurde, das zur 

Erhöhung, Aufrechterhaltung oder Verbesserung der Funktionsfähigkeit von Kindern mit 

Beeinträchtigungen verwendet wird"7 . Trotz der wahrgenommenen Vorteile von AT 

wurden viele Hindernisse für ihre Verwendung identifiziert. Dazu gehören: begrenzte 

Verfügbarkeit einiger AT-Geräte, oft wegen der Kosten; ein Mangel an Informationen 

über solche Geräte; mangelndes Wissen der Fachleute über AT; und ein Mangel an 

technischer Unterstützung, um die Nachhaltigkeit zu gewährleisten 8.  

Der Einsatz von AT hat erst seit den 1980er Jahren eingesetzt, als die ersten großen 

Entwicklungen des computergestützten Unterrichts starteten. Sie werden oft an Schulen 

und von Pädagogen als Werkzeuge zur Unterstützung von Schülern mit besonderen 

Bedürfnissen durch Bereitstellung eines Ausgleichs, zur Behebung von Lernproblemen 

und zur Förderung der persönlichen Unabhängigkeit eingesetzt. Diese Technologien 

reichen von einfachen Rechtschreibprüfungen bis hin zu komplexeren 

Spracherkennungssystemen und Lernsoftware9. In vielen Forschungsprojekten wurde 

die Wirksamkeit dieser assistierenden Technologien untersucht. Unsere Untersuchung 

wird zeigen, was die Lehrer als AT in den fünf Partnerländern verwenden und was 

wirklich funktioniert. Dies wird die Grundlage für die Entwicklung der restlichen 

Projektergebnisse sein.   

 

  

                                                
7 Gesetz zur Bildung für Menschen mit Beinträchtigungen, 20 USC. 1 401 Definitionen (a) (25) 
8 Alper, S. and Raharinirina, S. (2006). ‘Assistive technology for individuals with disabilities: A review and 
synthesis of the literature’. Journal of Special Education Technology, 21(2), 47-64. 
9   Dorit Maor, Jan Currie & Rachel Drewry (2011) The effectiveness of assistive technologies for children 
with special needs: a review of research-based studies, European Journal of Special Needs Education, 
26:3, 283-298, DOI: 10.1080/08856257.2011.593821 
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Definition der Untersuchungsgebiete 
 
Beeinträchtigungen und besondere Bedürfnisse sind ein Bereich des 

Untersuchungsergebnisses dieser Studie. Die Zielgruppe der Lernenden, die wir 

ansprechen, hat eine leichte bis mittlere kognitive Beeinträchtigung. Um unser 

Untersuchungsgebiet klar umreißen zu können, möchten wir auf die International 

Classification of Functioning (ICF) verweisen und hier besonders auf psychische 

Retardierungsstörungen, die von F70-F79 reichen.  

Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist mentale Retardierung eine 

Bedingung für eine verkrampfte oder unvollständige Entwicklung des Geistes, die sich 

insbesondere durch eine Beeinträchtigung der während der Entwicklungsphase 

manifestierten Fähigkeiten auszeichnet, die zum allgemeinen Intelligenzniveau 

beitragen, d.h. kognitive, sprachliche, motorische und soziale Fähigkeiten. Retardation 

kann mit oder ohne eine andere geistige oder körperliche Verfassung auftreten. Darüber 

hinaus werden nach Angaben der WHO die Grade der mentalen Retardierung 

konventionell durch standardisierte Intelligenztests geschätzt. Diese können durch 

Skalen ergänzt werden, die die soziale Anpassung in einem bestimmten Umfeld 

bewerten. Diese Maßnahmen geben einen ungefähren Hinweis auf den Grad der 

mentalen Retardierung. Die Diagnose hängt auch von der Gesamtbewertung der 

intellektuellen Funktionsfähigkeit durch einen qualifizierten Diagnostiker ab10.  

Das Untersuchungsgebiet in diesem Forschungsprojekt und für diese Studie im 

Einzelnen sind leichte mentale Retardierung und moderate mentale Retardierung. Nach 

Angaben der WHO und der International Classification of Functioning (ICF) sind die 

folgenden vierstelligen Unterteilungen für die Kategorien F70-F79 vorgesehen, um das 

Ausmaß der Beeinträchtigung des Verhaltens zu ermitteln: 

.0 Mit der Aussage, dass keine oder nur minimale Beeinträchtigungen des Verhaltens 

vorliegen. 

.1 Signifikante Beeinträchtigung des Verhaltens, das Aufmerksamkeit oder Behandlung 

erfordert. 

                                                
10 http://apps.who.int/classifications/apps/icd/icd10online2004/fr-icd.htm?gf70.htm+ 
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.8 Sonstige Beeinträchtigungen des Verhaltens 

.9 Ohne Erwähnung von Verhaltensstörungen 

 

Wir konzentrieren uns auf Lernende, die an leichten und moderaten mentalen 

Retardierungen leiden. (F70 & F71). Weitere Klassifizierungen in dieser Kategorie (F70-

F7911) sind neben den Klassifizierungskategorien von Störungen der psychologischen 

Entwicklung (F80-F8912) und Kategorien von Verhaltens- und emotionalen Störungen, 

die üblicherweise in der Kindheit und Jugend auftreten (F90-F9813), werden 

berücksichtigt, wobei der Schwerpunkt jedoch auf Lernenden mit leichter und mittlerer 

Retardierung liegt. 

F70 Leichte mentale Retardierung: Ungefährer IQ von 50 bis 69 (bei Erwachsenen, 

mentales Alter von 9 bis unter 12 Jahren). Es ist wahrscheinlich, dass dies zu einigen 

Lernschwierigkeiten in der Schule führen wird. Viele Erwachsene werden in der Lage 

sein, zu arbeiten und gute soziale Beziehungen zu pflegen und zur Gesellschaft 

beizutragen. Diese Kategorie umfasst Schwachsinn und leichte geistige Subnormalität. 

F71 Mäßige mentale Retardierung: Ungefährer IQ-Bereich von 35 bis 49 (bei 

Erwachsenen, mentales Alter von 6 bis unter 9 Jahren). Führen wahrscheinlich zu 

deutlichen Entwicklungsverzögerungen in der Kindheit, aber die meisten können lernen, 

ein gewisses Maß an Unabhängigkeit in der Selbsthilfe entwickeln und angemessene 

Kommunikations- und akademische Fähigkeiten erwerben. Erwachsene brauchen 

unterschiedlich viel Unterstützung, um in der Gemeinschaft zu leben und zu arbeiten. 

Dazu gehört auch eine moderate mentale Subnormalität. 

 

  

                                                
11 Mehr Information zu dieser Klassifikation: 
http://apps.who.int/classifications/apps/icd/icd10online2004/fr-icd.htm?gf70.htm+ 
12   Mehr Information zu dieser Klassifikation: 
http://apps.who.int/classifications/apps/icd/icd10online2004/fr-icd.htm?gf70.htm+ 
13   Mehr Information zu dieser Klassifikation: 
http://apps.who.int/classifications/apps/icd/icd10online2004/fr-icd.htm?gf70.htm+ 
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Pädagogik und Didaktik  
 
In dieser Studie stützt sich das Verständnis dieser beiden Konzepte auf die europäische 

Bildungsliteratur und nicht nur auf die englische oder amerikanische Literatur. Die 

Pädagogik umfasst eine Untersuchung des Lehrplans in breiter und enger Form sowie 

der zugrundeliegenden systematischen Ziele und Vorgaben der Bildung. Es ist ein weit 

gefasstes und integratives Konzept, das Fachgrenzen überschreitet, aber allgemeine 

Theorien des Lehrens und Lernens anerkennt. Die Pädagogik umfasst die Didaktik, die 

die Strategien und begründeten Ansätze des Fachunterrichts und des Lernens umfasst, 

die von Fach zu Fach variieren können, aber notwendigerweise auch die Sequenzierung 

von Ideen und das Ausmaß, in dem die Sequenz intellektuell kohärent ist, 

berücksichtigen würden.14 

Die Didaktik erkennt auch Theorien des Lehrens und Lernens an, allerdings aus der 

fachspezifischen Perspektive. Die Didaktik würde sowohl die alltägliche als auch die 

zeitnahe Entscheidungsfindung der Lehrer und die Art und Weise, wie sie informiert 

werden, umfassen. In dieser Studie werden wir die verschiedenen Pädagogien 

untersuchen, die Lehrer in den Partnerländern für den Unterricht unserer Zielgruppe der 

Lernenden einsetzen. Darüber hinaus werden wir die verschiedenen didaktischen 

Methoden der Lehrer mit unserer Zielgruppe der Lernenden sammeln, untersuchen und 

bewerten. 

 

  

                                                
14 https://www.atm.org.uk/write/MediaUploads/Journals/MT204/Non-Member/ATM-MT204-22-22.pdf 
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ICT, digitale Kompenzen und neue Technologien 
 
Aufbauend auf Ergebnissen des Gemeinsamen Forschungs-Zentrums (Joint Research 

Center15 (JRC) der Servicestelle für Wissenschaft und Wissen der Europäischen 

Kommission, ist digitale Kompetenz die Fähigkeit, mit den schnellen Veränderungen im 

Bereich der IKT Schritt zu halten. Es umfasst die entsprechenden Kenntnisse und 

Fähigkeiten, die erforderlich sind, um die IKT effizient für den eigenen Zweck, sei es 

persönlich oder beruflich, zu nutzen. Daher kann digitale Kompetenz sehr 

unterschiedliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Einstellungen umfassen, je nach Lehrkraft, 

ihren Bedürfnissen und ihrer Bereitschaft oder Eigenmotivation zur Teilnahme an der 

Informationsgesellschaft. Die Entwicklung digitaler Kompetenzen ist Teil des 

lebenslangen Lernens und eine Schlüsselkompetenz für alle Lehrer, unabhängig davon, 

ob sie in der allgemeinen, integrativen oder speziellen Bildung tätig sind. 

Digitale Kompetenz, IKT und neue Technologien sind ein weiteres Forschungsgebiet in 

dieser Studie. Für dieses Arbeitsergebnis werden wir Informationen darüber sammeln, 

wie Lehrer IKT mit ihren Lernenden einsetzen, die Ziele und den pädagogischen Nutzen. 

Zusätzlich wird erhoben, welche Fähigkeiten vorhanden sind, Wissen an ihre Lernenden 

durch neue und unterschiedliche Technologien weiterzugeben. 

  

                                                
15 https://ec.europa.eu/jrc/en 
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Instrumente und Zieldefinitionen der Untersuchung 
 

ÜBERBLICK ÜBER VORHANDENE PUBLIKATIONEN   

 

Ziele - Sammlung statistischer Daten und Informationen über die 

nationale Politik im Bereich der integrativen Bildung. 

- Identifizierung und Beschreibung relevanter 

Forschungsstudien, die von Universitäten oder anderen 

Institutionen durchgeführt werden (einschließlich des 

"Inklusiven Lehrer Profils"). 

- Identifizierung der Fähigkeiten von Lehrern in integrativen 

Bildungseinrichtungen. 

Genutzte Hilfsmittel Google Formular zur Informationssammlung 

 

Kriterien der Datensammlung  

 

Statistiken und 

vorhandene gesetzliche 

Vorgaben im Bereich der 

integrativen Bildung 

Funktionieren der Bildungssysteme in den Partnerländern 

- Offizielle Statistiken/Daten 

- Statistiken von nationalen Ministerien (falls erforderlich, 

Statistiken von subnationalen bei Bundesländern), 

Institutionen und Verbänden. 

- Gesetzgebung und Politik, Sonderschulgesetze. 

- Integration und Einbeziehung von integrativer Bildung in die 

Regelschulen 

- Richtlinien zur Chancengleichheit in der Bildung 

- Vom Bildungsministerium bereitgestellte 

Sonderpädagogikmittel 

- Inklusive Gesetzgebung. 

Relevante Forschung im 

Bereich der integrativen 

Bildung 

- Relevante Forschungsstudien von Universitäten oder 

anderen Institutionen 
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- Pädagogische Ansätze, die in den Partnerländern 

angewendet werden. 

- Lernmaterialien, einschließlich des "Inklusiven Lehrer-

Profils". 

- Neuere Literatur und Forschung zur integrativen Bildung 

Berufsprofile in der 

integrativen Bildung 

- Lehrerausbildung für integrative Bildung in den 

Partnerländern 

- Lehrerausbildung 

- Inhalt der Lehrerausbildung 

- Lehr-/Ausbildungsmethoden 

- Bewertung und Zulassung 

- Defizite und Bedürfnisse in gemischten Klassen (technische 

Fähigkeiten, digitale Fähigkeiten, Soft Skills) 

 

ZIELGRUPPEN-UNTERSUCHUNG 

 

Ziele Darstellung der Praktiken im Zusammenhang mit den im Inklusiven 

Lehrer Profil identifizierten Fähigkeiten, weiteren zusätzlichen 

Fähigkeiten sowie spezifischen digitalen Fähigkeiten, die für den 

Aufbau von hochqualifizierten Ausbildungskursen für angehende 

Lehrer/Pädagogen und für diejenigen, die ihre Berufsausbildung im 

Hinblick auf lebenslanges Lernen abschließen wollen, nützlich sein 

können, mit besonderem Schwerpunkt auf der Identifizierung und 

Zuordnung von digitalen und kooperativen Kompetenzen des 

inklusiven Lehrers. 

 

1. Abbildung von Fähigkeiten, Kompetenzen und Praktiken auf 

der Grundlage des "Inklusiven Lehrer Profils" (EASNIE, 2012). 

2. Abbildung spezifischer digitaler Fähigkeiten zur Förderung 

der Integration.  
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3. Abbildung von Lehrerausbildungsprogrammen und 

insbesondere von grundlegenden Lektionen, damit sie sich 

an die technologischen Bedürfnisse einer integrativen 

Lernumgebung anpassen können. 

4. Herausarbeitung von Unterrichtsstrategien, pädagogischen 

Leitlinien und innovativen Lehrmethoden zur Förderung der 

Integration in die Schule, insbesondere von kooperativen 

Ansätzen und technologischer Unterstützung bei der 

Integration von Schülern mit Behinderungen. 

Vorgehensweise Qualitative und quantitative Daten werden von der 

Stichprobenzielgruppe der Lehrer in den fünf Partnerländern 

erhoben.  

Zahl der 

Untersuchungsteilnehmer 

40 Lehrer/Pädagogen pro Partnerland (IT, BE, DE, ES, RO). Insgesamt 

200 Lehrer. 

Genutzte Hilfsmittel Google Formular zur Datensammlung 

 
Abbildung von Fähigkeiten, Kompetenzen und Praktiken auf der Grundlage des 
"Inklusiven Lehrer Profils", spezifischer digitaler Fähigkeiten zur Förderung der 
Integration, von Ausbildungsprogrammen und Unterrichtsstrategien (EASNIE, 2012). 
Das "Profil der Inklusiven Lehrer" (EASNIE2012), insbesondere die Kompetenzen in Bezug 
auf die Einstellungen, Kenntnisse und Fähigkeiten zur Unterstützung aller Lernenden in 
der integrativen Bildung, wird bei der Vorbereitung der Datenerhebungstools 
herangezogen.  
 
https://www.european-agency.org/sites/default/files/Profile-of-Inclusive-Teachers.pdf 
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Kernkompetenz: Unterstützung aller Lernenden   
 
Die Lehrer haben hohe Erwartungen an die Leistungen aller Lernenden. 

 

KOMPETENZBEREICH 1:  

Förderung des akademischen, sozialen und emotionalen Lernens aller Lernenden 

 

Einstellungen und Überzeugungen, die diese Kompetenz untermauern 

Indikatoren16: 

 Lernen ist in erster Linie eine soziale Aktivität; 

 Akademisches, praktisches, soziales und emotionales Lernen ist für alle 

Lernenden gleichermaßen wichtig; 

 Die Erwartungen der Lehrer sind ein wichtiger Faktor für den Lernerfolg und 

deshalb sind hohe Erwartungen an alle Lernenden entscheidend; 

 Alle Lernenden sollten aktive Entscheidungsträger in ihrem Lernen und allen 

Bewertungsprozessen sein, an denen sie beteiligt sind; 

 Eltern und Familien sind eine wesentliche Ressource für das Lernen eines 

Lernenden; 

 Die Entwicklung von Autonomie und Selbstbestimmung bei allen Lernenden ist 

unerlässlich; 

 Die Lernfähigkeit und das Potenzial jedes einzelnen Lernenden muss entdeckt 

und stimuliert werden. 

 

Grundlegendes Wissen, das diesen Kompetenzbereich untermauert. 

 

Indikatoren: 

 Den Wert der gemeinschaftlichen Arbeit mit Eltern und Familien verstehen; 

 Typische und atypische Entwicklungsmuster und -wege des Kindes, insbesondere 

in Bezug auf die Entwicklung sozialer und kommunikativer Fähigkeiten; 

                                                
16 Indikatoren: sind beobachtbare und messbare Einheiten, die dazu dienen, ein Konzept in der Praxis zu 
definieren. 
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 Verschiedene Lernmodelle und Ansätze für Lernende können verwendet 

werden. 

 

 

In diesem Kompetenzbereich zu entwickelnde Schlüsselkompetenzen 

 

Indikatoren:  

 Ein effektiver verbaler und nonverbaler Kommunikator zu sein, der auf die 

unterschiedlichen Kommunikationsbedürfnisse von Lernenden, Eltern und 

anderen Fachleuten eingehen kann; 

 Unterstützung bei der Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten und -

möglichkeiten der Lernenden; 

 Bewertung und anschließende Entwicklung von "learning to learn skills" (Lernen, 

Fähigkeiten zu erlernen ) bei den Lernenden; 

 Entwicklung unabhängiger und autonomer Lernender; 

 Förderung kooperativer Lernansätze; Implementierung positiver 

Verhaltensmanagement-Methoden, die die soziale Entwicklung und Interaktion 

der Lernenden unterstützen; 

 Erleichterung von Lernsituationen, in denen die Lernenden in einer sicheren 

Umgebung Risiken eingehen und sogar versagen können; 

 Einsatz von Assessment für Lernansätze, die sowohl soziales und emotionales als 

auch schulisches Lernen berücksichtigen. 

 

KOMPETENZBEREICH 2:   

Effektive Lehrmethoden in heterogenen Klassen 

 

Einstellungen und Überzeugungen, die diesem Kompetenzbereich zugrunde liegen 

Indikatoren: 

 Effektive Lehrer sind Lehrer aller Lernenden; 

 Die Lehrer übernehmen die Verantwortung dafür, das Lernen aller Lernenden in 

einer Klasse zu erleichtern; 
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 Die Fähigkeiten der Lernenden sind nicht festgelegt, alle Lernenden haben die 

Fähigkeit zu lernen und sich zu entwickeln; 

 Lernen ist ein Prozess und das Ziel für alle Lernenden ist die Entwicklung von 

"learning to learn"-Fähigkeiten, nicht nur von Content-/Fachwissen; 

 Der Lernprozess ist für alle Lernenden im Wesentlichen gleich - es gibt nur sehr 

wenige "spezielle Techniken"; 

 In einigen Fällen erfordern besondere Lernschwierigkeiten Antworten, die auf 

Anpassungen des Lehrplans und der Lehrmethoden basieren. 

 

Grundlegendes Wissen und Verständnis, das diesen Kompetenzbereich untermauert. 

Indikatoren: 

 Theoretisches Wissen über die Lernweise der Lernenden und Lehrmodelle, die 

den Lernprozess unterstützen; 

 Positive Verhaltensweisen und Managementansätze im Klassenzimmer; 

 Verwaltung der physischen und sozialen Umgebung des Klassenzimmers zur 

Unterstützung des Lernens; 

 Möglichkeiten, verschiedene Barrieren für das Lernen und deren Auswirkungen 

auf die Lehrmethoden zu identifizieren und dann zu beseitigen; 

 Die Entwicklung von Grundfertigkeiten - insbesondere von 

Schlüsselkompetenzen - und die damit verbundenen Lehr- und 

Bewertungsansätze; 

 Die Bewertung von Lernmethoden konzentrierte sich auf die Identifizierung der 

Stärken eines Lernenden; 

 Differenzierung von Lehrplaninhalten, Lernprozess und Lernmaterialien, um die 

Lernenden einzubeziehen und unterschiedliche Bedürfnisse zu erfüllen; 

 Personalisierte Lernansätze für alle Lernenden, die die Lernenden dabei 

unterstützen, Autonomie in ihrem Lernen zu entwickeln; 

 Die Entwicklung, Implementierung und effektive Überprüfung von Individual 

Education Plans (IEP) oder ähnlichen individualisierten Lernprogrammen, falls 

erforderlich. 
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Zu den entscheidenden Fähigkeiten und Fertigkeiten, die in diesem Kompetenzbereich 

zu entwickeln sind, gehören  

Indikatoren: 

 Einsatz von Führungsqualitäten im Klassenzimmer, die systematische Ansätze für 

ein positives Klassenraummanagement beinhalten; 

 Arbeit mit einzelnen Lernenden und heterogenen Gruppen; 

 Nutzung des Lehrplans als Instrument zur Einbeziehung, das den Zugang zum 

Lernen unterstützt; 

 Behandlung von Diversitätsproblemen in Curriculums-Entwicklungsprozessen; 

 Differenzierung von Methoden, Inhalten und Ergebnissen für das Lernen; 

 Zusammenarbeit mit den Lernenden und ihren Familien, um das Lernen und die 

Zielsetzung zu personalisieren; 

 Erleichterung des kooperativen Lernens, bei dem sich die Lernenden auf 

verschiedene Weise gegenseitig unterstützen - einschließlich Peer-Tutoring - 

innerhalb flexibler Lerngruppen. 
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AIS Lehrer-Befragung     
 

 Bewertung der Kernkompetenz “Unterstützung aller Lernenden” mit seinen 

beiden Kompetenzbereichen und deren Indikatoren. 

 Sammlung von Unterrichtsstrategien, Lehrmethoden und spezifischen digitalen 

Werkzeugen, die die Einbeziehung von Lernenden mit leichten intellektuellen 

Störungen unterstützen. 

Der Fragebogen bestand aus 30 Fragen: Multiple Choice, Likert-Skala und offene Fragen. 

Die Fragen wurden so formuliert, dass sie fast alle oben genannten Indikatoren unter 

den beiden Kompetenzbereichen der Kernkompetenz "Unterstützung aller Lernenden" 

aus dem "Inklusiven Lehrer-Profil (EASNIE, 2012)" abdecken.   

Zusammenfassung der Ergebnisse aus der Lehrer-Befragung   
 
Die Ergebnisse dieses Fragebogens sind in zwei Teile gegliedert. Der erste Teil beschreibt 

die Einstellungen, Kenntnisse und Fähigkeiten zur Unterstützung aller Lernenden in der 

integrativen Bildung. Der zweite Teil ist eine Sammlung von Unterrichtsstrategien und -

methoden, digitalen Werkzeugen und Technologien, mit denen die Lehrer die 

Einbeziehung unserer Zielgruppe der Lernenden unterstützen. 

 

Teil I: Einstellungen, Kenntnisse und Fähigkeiten  

 

 Die Mehrheit der Lehrer in den fünf Partnerländern ist der Ansicht, dass Lernen 

ein Prozess ist und das Ziel für alle Lernenden die Entwicklung von "learning to 

learn"-Fähigkeiten ist, nicht nur von Inhalten und Themenwissen. Darüber 

hinaus ist die Mehrheit der Meinung, dass akademisches, praktisches, soziales 

und emotionales Lernen für alle Lernenden gleichermaßen wichtig ist. 

Interessant ist, dass alle Partnerländer nicht glauben, dass der Lernprozess für 

alle Lernenden im Wesentlichen gleich ist und dass es nur sehr wenige "spezielle 

Techniken" gibt, mit Ausnahme von Rumänien.  
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 Nach den Angaben der Lehrer scheint es, dass die meisten Lehrer aus den fünf 

Partnerländern hohe Erwartungen an ihre Lernenden haben. Die Lehrer aus 

Rumänien weisen den höchsten Anteil auf, gefolgt von Andalusien und 

Deutschland.   

 

 Die Mehrheit der Lehrer glaubt, dass ihre Schüler weder hohe 

Entscheidungsträger noch unauffällige Entscheidungsträger sind, sie glauben, 

dass sie Entscheidungen treffen können, aber es ist nicht ihr größtes Kapital. Im 
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Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Was sind  Ihre Überzeugungen zum Thema Lernen? Sie können mehr als eine Antwort 
wählen

The learning process is essentially
the same for all learners and that
there are very few "special
techniques"

Learning is a process and the goal
for all learners is the development
of "learning to learn" skills, not just
content/subject knowledge

Academic, practical, social and
emotional learning are equally
important for all learners

Learning is primarily a social
activity

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Yes 66,70% 33,90% 75% 77,30% 91%

No 33,30% 37,50% 12% 9,10% 9%

Other 0% 28,60% 13% 13,60% 0%
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Haben Sie hohe Erwartungen an Ihre Lernenden?
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Gegensatz dazu glaubt die Mehrheit der Lehrer in Rumänien, dass ihre 

Lernenden hohe Entscheidungsträger sind. 

 

 Die Lehrer in den fünf Partnerländern halten die Familien für sehr wichtig und 

unerlässlich für das Lernen des Lernenden. Eine Minderheit von Lehrern in zwei 

Partnerländern, nämlich Italien und Rumänien, glaubt, dass die Familien 

überhaupt nicht notwendig sind. 

 

 

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

High decision makers 5,60% 7,10% 17,50% 9,10% 90%

Decision makers 44,40% 33,90% 27,50% 36,40% 0%

Neither/nor 47,20% 37,50% 45% 45,50% 0%

No decision makers 2,80% 17,90% 10% 9,10% 0%

Unremarkable decesion makers 0% 3,60% 0% 0% 10%
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Sind Ihre Lernenden aktive Entscheidungsträger über die Art, wie sie lernen und die 
jeweiligen Auswahl-Prozesse, die sie betreffen?

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Highly essential 41,70% 58,90% 40% 54,50% 95%

Essential 27,80% 26,80% 50% 36,40% 2,50%

Neither/nor 25% 7,10% 10% 4,55% 0%

Not essential 5,60% 5,40% 0% 4,55% 0%

Not essential at all 0% 1,80% 0% 0% 2,50%
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Sehen Sie Eltern und Familien als wichtige Grundlage für die Lernfähigkeiten der 
Lernenden?
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 Die Mehrheit der Lehrer in den fünf Partnerländern schätzt die Bedeutung der 

Zusammenarbeit mit Eltern und Familien von Lernenden mit leichter geistiger 

Beeinträchtigung. Eine Minderheit von Lehrern in Flandern und Italien legt 

keinen großen Wert auf dieses Thema. 

 

 

 Die meisten Lehrer aus den fünf Partnerländern, die an diesem Fragebogen 

teilgenommen haben, verwenden kooperative Lernansätze mit ihren Schülern in 

flexiblen Lerngruppen. 

 

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Very valuable 41,70% 67,90% 42,50% 66,70% 87,50%

Valuable 27,80% 23,20% 37,50% 23,80% 7,50%

Neither/nor 22,20% 5,40% 20% 9,50% 5%

Not valuable 8,30% 3,60% 0% 0% 0%

Highly valuable 0% 0% 0% 0% 0%
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Glauben Sie, dass es wertvoll ist, mit Eltern und Familien von Lernenden mit leichter 
geistiger Behinderung zusammenzuarbeiten?

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Yes 77,80% 85,70% 85% 86,40% 85%

No 22,20% 14,30% 15% 13,60% 15%
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Nutzen Sie kooperatives Lernen, bei dem sich die Lernenden gegenseitig auf 
verschiedene Weise helfen, einschließlich Peer-Tutoring, innerhalb flexibler 

Lerngruppen?
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 Die Mehrheit der Lehrer in den fünf Partnerländern setzt bei ihren Schülern 

positive Ansätze des Verhaltensmanagements um. 

 

 

 Die meisten Lehrer aus den fünf Partnerländern wenden Führungsqualitäten und 

Lehrmethoden an, die ein positives Verhalten und ein gutes Klassenmanagement 

zeigen. Die Prozentsätze zwischen einigen Ländern sind sehr unterschiedlich. So 

ist beispielsweise der Prozentsatz der Lehrer, die dies in Deutschland tun, etwas 

geringer als das Doppelte derjenigen in Italien. Wir stellen fest, dass die Lehrer 

in Rumänien und Deutschland solche Ansätze mehr anwenden als die anderen 

Lehrer aus den übrigen Partnerländern.   

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Yes 69,40% 75% 95% 86,40% 92%

No 30,60% 25% 5% 13,60% 8%
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Implementieren Sie positive Verhaltensmanagement-Methoden, die die soziale 
Entwicklung und Interaktion der Lernenden unterstützen?
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 Die Mehrheit der Lehrer verwendet Bewertungsansätze, die sowohl soziales und 

emotionales als auch schulisches Lernen berücksichtigen. Im Falle Deutschlands 

verwenden weniger als die Hälfte der Lehrer solche Ansätze und fast die Hälfte 

ist sich nicht sicher, ob sie solche Ansätze anwenden. Im Falle von Flandern, 

Italien und Andalusien kann der Prozentsatz der Lehrer, die solche Ansätze 

verwenden, vergleichbar sein. Im Falle Rumäniens haben die Lehrer den 

höchsten Anteil an der Anwendung solcher Ansätze. 

 

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Yes 55,60% 46,40% 85% 52,40% 77%

No 44,40% 53,60% 12% 47,60% 23%

No answer 0% 0% 3% 0% 0%
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Setzen Sie Führungsqualitäten im Klassenzimmer oder andere Lehrmethoden ein, die 
einen positiven Bahavior- und Klassenmanagementkonzept aufweisen?

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Yes 63,90% 53,60% 40% 54,50% 85%

No 16,70% 26,80% 13% 36,40% 5%

Maybe 19,40% 19,60% 47% 9,10% 10%
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Verwenden Sie Bewertungsansätze, die sowohl soziales und emotionales als auch 
schulisches Lernen berücksichtigen?
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 Die meisten Lehrer in den fünf Partnerländern übernehmen Verantwortung und 

eine hohe Verantwortung für die Erleichterung des Lernens der Lernenden im 

Unterricht. Interessant an den Ergebnissen ist, dass Rumänien den höchsten 

Prozentsatz (77,5 %) von Lehrern hat, die eine hohe Verantwortung 

übernehmen, und Italien den höchsten Prozentsatz (3,6 %) von Lehrern, die eine 

geringe Verantwortung für die Erleichterung des Lernens für alle Lernenden im 

Unterricht übernehmen. 

 

 Die meisten Lehrer in den fünf Partnerländern sind sich sehr wohl einig oder 

stimmen darin überein, dass in einigen Fällen besondere Lernschwierigkeiten 

Reaktionen erfordern, die auf Anpassungen des Lehrplans und der 

Lehrmethoden basieren. Rumänien und Spanien haben den höchsten 

Prozentsatz an Lehrern, die zustimmen, und Italien ist das einzige Land, das 1,8 

% der Lehrer hat, die in dieser Hinsicht völlig anderer Meinung sind. 

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

High responsibility 25% 32,10% 17,90% 59,10% 77,50%

Responsible 47,20% 39,30% 64,10% 27,30% 20%

Neither/not 22,20% 21,40% 17,90% 13,60% 0%

Less responsible 5,60% 3,60% 0% 0% 2,50%

Low responsibility 0% 3,60% 0% 0% 0%
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Übernehmen Sie die Verantwortung für die Förderung des Lernens aller Lernenden im 
Unterricht?
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 Wir stellen fest, dass die Lehrer, die an diesem Fragebogen in den fünf 

Partnerländern teilgenommen haben, über digitale Kompetenzen verfügen, die 

leicht auf der starken Seite liegen. Eine Minderheit der Lehrer in Flandern und 

Deutschland scheint über sehr schwache digitale Fähigkeiten zu verfügen. 

 

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Highly agree 33,30% 62,50% 46% 72,70% 72,50%

Agree 33,30% 30,40% 41% 13,60% 20%

Neither/nor 25% 5,40% 10% 13,60% 7,50%

Disagree 8,30% 0% 2,50% 0% 0%

Highly disagree 0% 1,80% 0% 0% 0%
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In einigen Fällen erfordern besondere Lernschwierigkeiten Antworten, die auf 
Anpassungen des Lehrplans und der Lehrmethoden basieren.

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

1 2,80% 0% 2,50% 0% 0%

2 0% 0% 2,50% 0% 0%

3 16,70% 3,60% 12,50% 0% 5%

4 2,80% 3,60% 12,50% 9,10% 0%

5 2,80% 7,10% 15% 13,60% 5%

6 8,30% 16,10% 7,50% 4,50% 5%

7 38,90% 19,10% 22,50% 36,40% 10%

8 22,20% 21,40% 17,50% 18,20% 32,50%

9 2,80% 17,90% 2,50% 13,60% 30%

10 2,80% 10,70% 5% 4,50% 12,50%
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Auf einer Skala von 1 bis 10, wie würden Sie Ihre 
digitalen Fähigkeiten bewerten?
1: sehr schwach & 10: sehr stark
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 In den fünf Partnerländern zeigte sich, dass der Lehrplan den Einsatz digitaler 

Werkzeuge in Schulen unterstützt. Mit Lehrern aus Andalusien und Rumänien, 

die die höchsten Anteile davon hatten, gefolgt von Italien. Flandern hat den 

höchsten Prozentsatz von Lehrern, die der Ansicht sind, dass der Lehrplan nicht 

unterstützt wird, 30,6% der Lehrer in Flandern glauben, dass der Lehrplan die 

Verwendung digitaler Werkzeuge nicht unterstützt. Darüber hinaus hat 

Deutschland den höchsten Anteil an Lehrkräften (45%), die sich nicht sicher sind, 

ob der Lehrplan in ihrem Land den Einsatz digitaler Werkzeuge unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flanders Italy Germany Andalucia Romania

Yes 47,20% 69,60% 34% 77,30% 75%

No 30,60% 8,90% 21% 4,50% 5%

Maybe 22,20% 21,40% 45% 18,20% 20%
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 In den fünf Partnerländern setzen Lehrer aus Rumänien und Italien die meisten 

IKT- und Anpassungstechnologien ein, um flexible Lernansätze zu unterstützen. 

Lehrer aus Deutschland beschäftigen dies am wenigsten mit 58 %. Lehrer aus 

Andalusien wissen nicht, ob sie diese Technologie zur Unterstützung des Lernens 

einsetzen oder nicht. Lehrer in Flandern haben den höchsten Prozentsatz von 

44,40 %, wenn sie diese Technologie nicht nutzen, um flexible Ansätze zum 

Lernen zu unterstützen. 

 

 

  

Flanders Italy Germany Andalucia Romania
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No 44,40% 28,60% 58% 18,20% 10%
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Teil II: Unterrichtsstrategien/Methoden & Digitale Werkzeuge 

 
Fast alle Lehrer aus den fünf Partnerländern bewerten ihre Lernenden vor, während und 

nach dem Unterricht, um ihren unterschiedlichen Lernstil zu erkennen und 

gegebenenfalls Unterstützung zu leisten. 

Die Antworten der Lehrer, die die "learning to learn skills" ihrer Lernenden bewerten 

und mitentwickeln, könnten in mehrere Bereiche eingeteilt werden. Diese sind in der 

folgenden Tabelle zusammengefasst. 

Einige Partner teilten eine oder mehrere Bewertungsmethoden oder lernten, 

Fähigkeiten zu erlernen. 

Einige interessante Ergebnisse: 

 ‘Die "Einzelarbeit" wurde von allen Partnern mit Ausnahme von Rumänien 

erwähnt. 

 Die "Bereitstellung von Unterstützung" wurde von allen Partnern mit Ausnahme 

von Andalusien erwähnt. 

 Die "Bereitstellung von Feedback" wurde von allen Partnern mit Ausnahme von 

Andalusien und Rumänien erwähnt. 

 Die "Selbstevaluation" wurde von allen Partnern mit Ausnahme von Deutschland 

und Rumänien erwähnt. 

 "Tipps geben" wurde von allen Partnern mit Ausnahme von Italien und Rumänien 

erwähnt. 

 Die Bereitstellung von Werkzeugen wurde von allen Partnern mit Ausnahme von 

Flandern und Rumänien erwähnt. 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Self-articulation ✓          

Provinding examples ✓         

Indipendent work ✓ ✓ ✓ ✓   

Self-evaluation ✓ ✓   ✓   

Providing support ✓ ✓ ✓   ✓ 

Providing feedback ✓ ✓ ✓     

Providing tips ✓   ✓ ✓   

Giving time ✓         

Structured tasks   ✓ ✓     

Group learning / group work   ✓ ✓     

Metacognition   ✓     ✓ 
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Assestment rubics   ✓       

Games   ✓     ✓ 

Develop reasoning   ✓       

Project based learning   ✓ ✓   ✓ 

Providing tools    ✓ ✓ ✓   

Individual evaluation     ✓ ✓   

Proposing challenges       ✓   

Reflection     ✓     

Process evaluation     ✓     

Observation       ✓   

Rubics       ✓   

Different learning styles         ✓ 

 

 Es zeigte sich, dass die meisten Lehrer in den fünf Partnerländern an der 

Entwicklung der Autonomie und Selbstbestimmung ihrer Lernenden arbeiten. 

Nachfolgend finden Sie eine Zusammenfassung, wie die Lehrer dies in den 

einzelnen Ländern tun. Zusätzlich zu den digitalen Werkzeugen, die sie 

verwenden, um dabei zu helfen, dies zu erreichen. 

Flandern 

o Bewertung und Selbstevaluation/Selbsteinschätzung 

o Peer- und Gruppenfeedback 

o Vorbereitungsaufgaben 

o Langfristige Planungsaufgaben 

o Aktive Arbeitsformen 

o Motivation der Lernenden, für ihr eigenes Lernen verantwortlich zu sein. 

o Bereitstellung von Unterstützung und Anleitung 

o Eigenständige Bearbeitung der Lernmaterialien 

o Universelles Design für das Lernen 

o Fordern Sie die Lernenden heraus 

o Verknüpfen Sie die Materialien mit dem realen Leben. 

o Selbsterfahrung 

o Unterschiedliche Lösungsstrategien 

o Abweichung von der Umgebung und den Interessen der Lernenden 

o Unterrichtsgespräche in Gruppen und oder zu zweit 
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Digitale Werkzeuge 

o Smartschool (digitale Schulplattform Flandern) 

o Online-Übungen 

o Digitales Portfolio 

o Computer/Tisch/Rechner 

o Visuelle Materialien 

o Musik 

 

Italien 

o Motivation der Lernenden, für ihr eigenes Lernen verantwortlich zu sein. 

o Verknüpfen von Materialien mit dem realen Leben 

o Eigenständige Bearbeitung der Lernmaterialien 

o Abweichung von der Umgebung und den Interessen der Lernenden 

o Fordern Sie die Lernenden heraus 

o Gruppenarbeit 

o Personalisierter Unterricht 

o Bereitstellung von Unterstützung und Anleitung 

o Aktive Arbeitsformen 

o Langfristige Planungsaufgaben 

o Feedback geben 

Digitale Werkzeuge 

o Tablets 

o Diktiergeräte 

o Digitales Whiteboard 

o PC 

o Anwendungen (Reverso, Kahoot, WhatsApp) 

o Interaktives Multimedia  

o Spracherkennung 
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o Aufnahme von Bildern 

o Microsoft Office 

o Superkarte  

o Gesangssynthesizer 

o Sprach-zu-Video-Schriftübersetzer 

o Erweiterte Tastatur 

o Lesen und Schreiben von Programmen 

o You Tube 

o Kompensatorische Werkzeuge 

o EBook 

o Online-Plattformen 

o Virtuelle Lernumgebungen (VLE) 

o Fahrt und Klassenzimmer 

o Vocal synthesizer 

o Voice to video scripture translator 

o Expanded keyboard 

o Reading and writing programs 

o You Tube 

o Compensative tools 

o EBook 

o Online platforms 

o Virtual learning environments (VLE) 

o Drive e Classroom  

 

Deutschland 

o Selbstreflexion 

o Individuelle Arbeit 

o Delegation der Verantwortung 

o Planungs-/Lehrpläne 

o Differenzierte Übungen 

o Freie Themenwahl/freie Aufgaben 

o Rückmeldesystem 



             ALL-IN IDENTIKIT  
  

 
                                                                                                                                                                
              Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385  35 

o Bewertung 

o Lernen durch Lehren 

o Demokratie lernen 

o Individuelle Lernmaterialien 

Digitale Werkzeuge 

o Anwendungen 

o Weltweite Webseiten 

o Lernplattformen 

o Software 

o Laptops - PC 

o Smart TV 

o E-Portfolio 

o Moodle-Kurse 

o Programme 

 

Andalusien 

o Kollaborative kooperative Projektarbeit 

o Gewährung von Autonomie und Entscheidungsbefugnissen 

o Arbeit in Gruppen 

o Ermutigende und stimulierende Neugierde 

o Klare Anweisungen geben 

o Gewährleistung der Sicherheit 

o Lobpreisung 

o Zeit zum Lernen bereitstellen 

Digitale Werkzeuge 

o Lernplattformen 

o Digitale Techniken 

o Kahoot 

o YouTube 
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o Spezialisierte Programme 

o Computer 

o Digitale Bildschirme 

 

Rumänien 

o Schaffung von Erfolgschancen 

o Identifizierung der Fähigkeiten 

o Angemessene Aufgaben 

o Einführung mehrerer Methoden 

o Förderung der Kommunikationsfähigkeiten 

o Training ihrer Problemlösungsfähigkeiten 

o Förderung der Einstellung zu den Lernenden und Förderung des Mitgefühls 

o Förderung von Toleranz und diskriminierungsfreiem Verhalten  

Digitale Werkzeuge 
o Boards 

o Interaktive Bildschirme 

o Videoprojektoren 

 

 Was die digitalen Werkzeuge betrifft, die die Lehrer verwenden, um die 

Autonomie und Selbstbestimmung der Lernenden zu entwickeln, so sind sie in 

den Partnerländern unterschiedlich. Einige können unter einer Gruppe 

zusammengefasst werden. Um eine transparente Sicht auf die Antworten zu 

ermöglichen, wurden die Werkzeuge so aufgelistet, wie sie von den Lehrern 

erwähnt wurden und nicht in Kategorien zusammengefasst. Wir können 

feststellen, dass Computer und Online-Plattformen in den meisten 

Partnerländern weit verbreitet sind. Die Unterschiede zwischen den Ländern in 

der Auflistung haben mit der Höhe der Finanzierung zu tun, die die Schulen 

erhalten.   

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Digital school platform ✓          

Online exercises ✓         

Digital portfolio ✓   ✓     

Computer ✓ ✓ ✓ ✓   
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Tablet ✓ ✓       

Calculator ✓         

Visual materials ✓ ✓       

Music ✓         

Voice recorders   ✓       

Digital whiteboard   ✓ ✓   ✓ 

Applications   ✓   ✓   

Interactive multimedia   ✓       

Voice typing   ✓       

Taking images   ✓       

Microsoft office   ✓       

Super Map   ✓       

Vocal synthesizer   ✓       

Voice to video scripture translator   ✓       

Expanded keyboard   ✓       

Reading and writing programs   ✓       

Youtube   ✓   ✓   

Compensative tools   ✓       

Ebooks   ✓       

Online platforms   ✓   ✓   

Drive e classroom   ✓       

Worldwide web           

Softwares           

Smart TV           

Moodle courses           

Programs       ✓   

Digital techniques       ✓   

Digital screens       ✓ ✓ 

Video projector         ✓ 

 

 

 Es scheint, dass die meisten Lehrer in den fünf Partnerländern daran arbeiten, 

die Lernfähigkeit und das Potenzial ihrer Lernenden zu fördern. Nachfolgend 

finden Sie eine Zusammenfassung, wie Lehrer dies in den einzelnen Ländern tun. 

Zusätzlich zu den digitalen Werkzeugen, die sie verwenden, um dies zu 

erreichen. 

Flandern 

o Aufmerksamkeit für die Lernstile der Lernenden 

o Durch Reflexion (persönlich und lehrergestützt) 
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o Selbsteinschätzung 

o Projektarbeit 

o Gruppenarbeit 

o Diskussionen in der Klasse 

o Wachstumsorientiertes Feedback 

o Positive Rückmeldung 

o Differenzierung 

o Weitergabe bzw. Belohnung erfolgreicher Erfahrungen 

o Herausfordernde SchülerInnen 

o Steigerung der Schülermotivation 

o Selbststudium/Forschung 

o Umgekehrtes Lernen 

o Fokussierung auf funktionale Fähigkeiten 

Digitale Werzeuge 
o E-Mail 

o Weblinks 

o Online-Plattformen 

o Filme 

o Bildungswebsites 

o Digitale Schulplattform 

 

Italien 

o Differenzierung 

o Peer-Learning 

o Stimulierung der Kreativität der SchülerInnen 

o Diskussion in der Klasse (Aussprache) 

o Gruppenarbeit 

o Erhöhung der Schülermotivation 

o Positive Rückmeldung 

o Kooperatives Lernen 

o Umgekehrtes Klassenzimmer 

o Reflexion (persönlich & lehrergestützt) 

o Aufmerksamkeit für die Lernstile der Lernenden 

o Schüler herausfordern 

Digitale Werkzeuge 
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o Digitales Whiteboard 

o PowerPoint 

o Spezielle Software 

o PC 

o Anwendungen 

o Word-EditorOnline-Übungen 

o Microsoft Office 

o Prezi 

o AraWord (Piktogramm Textverarbeitung) 

o Videos 

o Google Klassenzimmer 

o eTwinning Plattform 

o Whatsapp. 

 

Deutschland 

o Ermutigung 

o Motivation 

o Sichtbarkeit von Leistung und Lernentwicklung 

o Differenzierung 

o Provokante Fragen 

o Lernvereinbarungen 

o Selbstwirksamkeitserfahrungen 

o Individuelle Lernpläne 

o Kooperatives Lernen 

o Positive persönliche Beziehungen 

o Interessante (spielerische) Aufgaben 

Digitale Werkzeuge 
o Smartphones 

o Das Web 

o IPAD 

o Folien 

o Anwendungen 

o Bildungsprogramme 
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Andalusien 

o Realistische Probleme/Situationen 

o Arbeiten mit verschiedenen Bereichen 

o Bewertung der Bedürfnisse der Lernenden 

o Anpassung der Aufgaben an die Interessen der Lernenden 

o Lernende, die eine Selbsteinschätzung durchführen 

o Positive Verstärkung bieten 

o Herausforderungen meistern 

o Verwendung verschiedener Lehrmethoden 

o Durch Spiele  

Digitale Werkzeuge 
o Digitale Spiele 

o IKT-Ressourcen 

o Neue Technologien 

 

Rumänien 

o Ermutigung 

o Projektarbeit 

o Gruppenarbeit 

o Aktive partizipative Methoden 

o Unterschiedliche Bewertungsmethoden 

o Differenzierung 

o Förderung der Autonomie 

o Fordern der SchülerInnen 

Digitale Werkzeuge  
Von den Lehrern wurden keine spezifischen digitalen Werkzeuge erwähnt. 

 

 Zu den digitalen Instrumenten, die die Lehrer einsetzen, um die Lernfähigkeit 

und das Potenzial ihrer Lernenden in den Partnerländern zu fördern, können 

einige in einer Gruppe zusammengefasst werden. Um eine transparente Sicht 

auf die Antworten zu ermöglichen, wurden die Werkzeuge so aufgelistet, wie sie 

von den Lehrern erwähnt wurden und nicht in Kategorien zusammengefasst. Wir 

können feststellen, dass Filme/Filme, Weblinks und Anwendungen in den 

meisten Partnerländern mit Ausnahme von Rumänien weit verbreitet sind. Die 
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Unterschiede zwischen den Ländern in der Auflistung hängen mit der Höhe der 

Finanzierung zusammen, die die Schulen erhalten. 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

e-mail ✓          

Weblinks ✓   ✓     

Online platforms ✓         

Movies ✓ ✓ ✓     

Eductational websites ✓         

School online platform ✓         

Digital whiteboard   ✓       

PPT   ✓       

Special softwares   ✓       

PC   ✓       

Applications   ✓ ✓     

Word editor   ✓       

Online exercises   ✓       

Microsoft office   ✓       

Prezi   ✓       

Araword   ✓       

Google classroom   ✓       

eTwinning platform   ✓       

WhatsApp   ✓       

Smartphones     ✓     

iPads     ✓     

Educational programs     ✓     

Digital games       ✓   

ICT resources       ✓   

New technologies       ✓   

 

 Fast alle Lehrer in den fünf Partnerländern verwenden personalisierte Lernansätze, um 

die Autonomie beim Lernen ihrer Lernenden zu entwickeln. Diese Ansätze gehören zu 

unterschiedlichen Unterrichtsstrategien.  

 

Unterschiedliche Unterrichtsstrategien 

Lehrer, die differenzierten Unterricht machen, passen ihre Unterrichtsstrategie an den 

Lernstil ihrer Schüler an. Alle Lernenden haben das gleiche Lernziel. Aber der Lehransatz 

variiert je nachdem, wie die Lernenden es vorziehen zu lernen. Anstatt einen 

einheitlichen Ansatz zu verwenden, verwendet ein Lehrer eine Vielzahl von Methoden 
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zum Unterrichten.  Es gibt drei Bereiche oder Ebenen, in denen die Lehrer den Unterricht 

differenzieren können: 

 Inhalt: Herausfinden, was die Lernenden lernen müssen und welche Ressourcen 

ihnen dabei helfen werden.; 

 Prozess: Aktivitäten, die den Lernenden helfen, das Gelernte zu verstehen.; 

 Ergebnis: eine Möglichkeit für die Lernenden, zu zeigen, was sie wissen. 

 

Mehrere unterschiedliche Unterrichtsstrategien wurden von den Lehrern erwähnt. 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Flexible pace learning ✓  ✓ ✓ ✓ ✓ 

Colaborative learning ✓ ✓   ✓ ✓ 

Progressive tasks ✓ ✓       

Digital resources ✓ ✓ ✓ ✓   

Verbal support ✓ ✓ ✓     

Variables outcomes ✓ ✓ ✓   ✓ 

Ongoing assestment ✓ ✓ ✓     

Reflection and goal setting ✓ ✓ ✓   ✓ 

Flipped classroom ✓ ✓       

Learning diary     ✓     

 

Die Lehrer in den fünf Partnerländern verwenden die gleichen differenzierten 

Unterrichtsstrategien. Die offensichtlichste Strategie war das "flexible Tempo-Lernen", 

das in den fünf Partnerländern erwähnt wurde. Darüber hinaus wurden von den meisten 

Partnern die Themen "kollaboratives Lernen", "digitale Ressourcen", "variable 

Ergebnisse" sowie "Reflexion und Zielsetzung" erwähnt.  
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Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird jede Strategie im Folgenden kurz erläutert: 

1. Flexibles Lernen: Traditionell werden die Aufgaben in einer bestimmten Zeit 

erledigt, die normalerweise die Lernenden mit langsamerem Tempo aufnimmt. 

Dies kann bedeuten, dass schnellere Lernende durch das Tempo ihrer Kollegen 

aufgehalten werden, und langsamere Arbeiter fühlen sich gehetzt und nicht in 

der Lage, im erforderlichen Tempo zu lernen. Bei einem flexiblen Ansatz für 

zeitbasierte Aufgaben jedoch erhalten schnellere Lernende die Möglichkeit, 

Erweiterungsaufgaben zu erledigen, und es gibt anderen Schülern die 

Möglichkeit, ihre Übung mit einer angenehmeren Geschwindigkeit 

abzuschließen. 

2. Gemeinschaftliches Lernen: Die Erleichterung der Gruppenarbeit ist 

hervorragend geeignet, um schüchternere Lernende zu befähigen, mehr am 

Unterricht teilzunehmen. Die Bildung von Gruppen von Lernenden mit 

gemischten Fähigkeiten bietet Leistungsträgern eine Plattform, um ihre Ideen 

auszudrücken, und Lernenden mit geringeren Fähigkeiten eine Möglichkeit, mit 

ihren Kollegen zusammenzuarbeiten und von ihnen zu lernen. Die Zuweisung 

von Rollen an jedes Mitglied der Gruppe kann den Lernenden auch helfen, sich 

entsprechend ihrer unterschiedlichen Fähigkeiten und Fähigkeiten zu 

organisieren. Dies gibt weniger starken Lernenden die Möglichkeit, Mehrwert zu 

schaffen und Selbstvertrauen aufzubauen. 

3. Fortlaufende Aufgaben: Es ist möglich, dass Lehrer verschiedene Arbeiten oder 

Übungen für verschiedene Lernende entsprechend ihrer Fähigkeiten festlegen. 

Dieser Ansatz kann jedoch einige Probleme aufwerfen. Es hebt nicht nur die 

Fähigkeiten der Lernenden stärker hervor, was potenziell negative soziale 

Auswirkungen hat, sondern erfordert auch wesentlich mehr Verwaltungsarbeit 

für den Lehrer. Ein fortlaufendes Arbeitsblatt, das jedoch mit zunehmender 

Komplexität des Lernens komplexer wird, ist eine einfühlsame Alternative. Es 

ermöglicht Lernenden mit einem langsameren Lerntempo, mit ihrer eigenen 

Geschwindigkeit zu arbeiten, und bietet auch ein Instrument für akademisch 

fähigere Lernende, schneller zu den anspruchsvolleren Fragen zu gelangen. 
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4. Digitale Ressourcen: Durch den Einsatz interaktiver Tools und digitaler 

Anwendungen erhalten gemischte Fähigkeitsklassen die Möglichkeit, ein Thema 

aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. In einigen Fällen kann die 

Nutzung digitaler Ressourcen auch eine Fähigkeit oder Leidenschaft bei 

Lernenden mit weniger akademischen Fähigkeiten hervorheben, während 

andere effektiver mit nicht-traditionellen Ressourcen und Medien arbeiten 

könnten. Diese Differenzierungsmethode ermöglicht es, verschiedene 

Materialien, Plattformen und Werkzeuge zu verwenden, um das gleiche 

Lernergebnis zu erzielen und den Lernenden das Vertrauen in ihre digitalen 

Fähigkeiten zu vermitteln. 

5. Verbale Unterstützung: Der mündliche Dialog steht im Mittelpunkt dieser 

Differenzierungsmethode. Lehrer können verschiedene Lernfähigkeiten 

identifizieren und ihre gesprochenen Erklärungen und Unterstützungen an 

unterschiedliche akademische Niveaus anpassen. Die gezielte Befragung kann 

bei Lernenden mit unterschiedlichen Lernprofilen zu unterschiedlichen 

Antworten führen. Diese Technik basiert auf der Interaktion zwischen Lehrer und 

Schüler und der Fähigkeit des Lehrers, die Lernenden in einen einfachen und 

komplexen Dialog einzubinden, je nach ihren Lernbedürfnissen. 

6. Variable Ergebnisse: Anstatt eine Aufgabe mit einem einzigen Ergebnis oder 

einer "richtigen" Antwort zu formulieren, gibt ein stärker interpretierender 

Ansatz für eine Übung den Lernenden die Flexibilität, zu einem personalisierten 

Ergebnis zu gelangen. Lernende mit unterschiedlichen Fähigkeiten kommen zu 

Ergebnissen, die ihrem Verständnis- und Lernniveau entsprechen. Wenn vor der 

Aufgabenstellung eine klare Richtung und ein Regelwerk formalisiert werden, 

kann das Risiko vermieden werden, dass Lernende mit geringerem 

Leistungsniveau zu niedrig werden. 

7. Laufende Bewertung: Regelmäßige Bewertung und Feedback, ermöglicht es den 

Lehrern, ihre Unterrichtsmethoden an die Bedürfnisse und Lernbedingungen der 

verschiedenen Lernenden anzupassen. Die Bewertung findet derzeit sowohl 

unterjährig als auch am Ende des Jahres statt und ist darauf ausgerichtet, den 

Berichtsprozess zum Jahresende vollständig zu überdenken. Mit einem 

interaktiven Front-of-Class-Display, wie Kahoot, können Lehrer anonyme oder 
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offene Umfragen, Klassenabschlüsse und Pop-Quiz durchführen. Pädagogen 

können daher sofort über den Grad des Verstehens, Interpretierens und Lernens 

informiert werden. Diese flexible Methode ermöglicht es, alle Lernprofile zu dem 

Zeitpunkt zu berücksichtigen, zu dem sie am besten sind, und nicht nachträglich. 

8. Reflexion und Zielsetzung: Lassen Sie die Lernenden über wichtige Lektionen 

nachdenken und Ziele für das weitere Lernen an vorher festgelegten Punkten im 

Jahr festlegen. Bitten Sie die Lernenden, über ihre Lieblingsthemen sowie über 

die interessantesten Konzepte und Informationen, die sie gelernt haben, zu 

schreiben. Sie sollten auch Fähigkeiten zur Verbesserung und Themen zur 

Untersuchung ermitteln. Basierend auf den Ergebnissen können Sie die 

Lektionen gezielt einsetzen, um diese Ziele zu erreichen. Wenn zum Beispiel die 

Mehrheit der Lernenden einen bestimmten Aspekt des naturwissenschaftlichen 

Lehrplans diskutiert, können Sie mehr Aktivitäten darauf ausrichten. 

9. Umgedrehtes Klassenzimmer: Ist ein pädagogischer Ansatz, bei dem der 

herkömmliche Begriff des Präsenzlernens umgekehrt wird, so dass die 

Lernenden vor dem Unterricht in das Lernmaterial eingeführt werden, wobei die 

Unterrichtszeit dann genutzt wird, um das Verständnis durch Diskussionen mit 

Gleichaltrigen und Problemlösungsaktivitäten, die von den Lehrern unterstützt 

werden, zu vertiefen. 

10. Lerntagebuch: Ein Lerntagebuch ist ein Werkzeug zur Bewertung und 

Umsetzung des persönlichen Lernens. Der Zweck ist es, Aufzeichnungen zu 

führen und darüber nachzudenken, was im Unterricht gelernt wurde. Von Ihnen 

wird erwartet, dass Sie die Vorlesungen auf Ihre eigenen Vorerfahrungen, 

verwandten Lesungen und Kenntnisse beziehen. 

 

Es scheint, dass die meisten Lehrer in den fünf Partnerländern die Entwicklung der 

Kommunikationsfähigkeiten ihrer Lernenden unterstützen. Nachfolgend finden Sie eine 

Zusammenfassung, wie Lehrer dies in den einzelnen Ländern tun. Zusätzlich zu den 

digitalen Werkzeugen, die sie verwenden, um dabei zu helfen, dies zu erreichen. 

Flandern 

o Gruppenarbeit 
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o Diskussionen in der Klasse 

o Peer-Tutoring 

o Üben einer Sprache 

o Praktizieren in realen Situationen 

o Klassenpräsentationen 

o Selbstartikulation 

Digitale Werkzeuge 
o Digitale Schulplattform Flandern 

o E-Mail 

o ChatForums 

o Video 

o Suchmaschinen 

o Digitale Nachrichtenquellen 

 

Italien 

o Simulationsinterviews 

o Simulationen von Situationen aus der Praxis 

o Dialog 

o Debatten 

o Präsentationen 

o Lesen von Karten/Schemata 

o Meta-Reflexion 

o Kreiszeit 

o Rollenspiele 

o Theater 

o Friedliche Umgebung 

Digitale Werkzeuge 
o PC 

o Tabletten 

o Digitales Whiteboard 

o Gemeinsame Ordner (Audio & Non-Audio) 

o Kostenlose Anwendungen (Whatsapp, Voice Tone, Prosody, Leggixme, SymWriter) 

o Sprachnotizen 

o PowerPoint 

o Prezi 
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o Videos 

o Multimediale Präsentation 

 

Deutschland 

o Gruppenarbeit 

o Diskussionen in der Klasse 

o Üben einer Sprache 

o Selbstartikulation 

o Simulation von realen Lebenssituationen 

o Dialog 

o Präsentationen 

o Rollenspiel 

o Kommunikationsregeln 

o Rückmeldung 

o Interaktive Übungen 

Digitale Werkzeuge 
o Sprachhilfe 

o Mikrofone 

o Digitale Medien 

o Headsets 

o E-Mail 

o PowerPoint 

 

Andalusien  

o Dialog 

o Debatten 

o Präsentationen 

o Gruppenarbeit 

o Üben einer Sprache 

o Selbstartikulation 

o Gerüstbautechniken 

o Visuelle Materialien 

Digitale Werkzeuge 

o Videoaufzeichnung 
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o Bildungsanwendungen (iDoceo) 

 

Rumänien  

o Rollenspiel 

o Gruppenarbeit/Tätigkeiten 

o Verbale und nonverbale Kommunikation 

o Gemeinsame kreative Übungen 

o Diskussionen 

o Zeichnung 

o Paararbeit für aktives Zuhören 

o Portfolio & Projekte 

Digitale Werkzeuge 

o Bildungssoftware 

o Andere digitale Bildungsinstrumente 

 

 Die Lehrer in den fünf Partnerländern verwenden ähnliche Methoden, um die 

Kommunikationsfähigkeiten ihrer Schüler zu unterstützen. Daraus lässt sich 

schließen, dass Gruppenarbeit, Präsentationen, Klassendiskussionen, das Üben 

einer Sprache, die Simulation realer Situationen, Selbstartikulation, Rollenspiele 

und Dialoge zu den wichtigsten Methoden gehören, die von den meisten Lehrern 

in den fünf Partnerländern verwendet werden. Für eine detaillierte Ansicht siehe 

folgende Tabelle. 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Group work ✓    ✓ ✓ ✓ 

Class discussion ✓   ✓   ✓ 

Peer tutoring ✓         

Practicing a language ✓ ✓ ✓ ✓   

Practicing in real life / real life simulation ✓ ✓ ✓     

Presentations ✓   ✓ ✓   

self-articulation ✓ ✓ ✓ ✓   

Role play     ✓   ✓ 

Verbal & non-verbal communication         ✓ 

Collective creative exercises         ✓ 

Drawing         ✓ 

Pair work         ✓ 

Porfolio & projects         ✓ 



             ALL-IN IDENTIKIT  
  

 
                                                                                                                                                                
              Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385  49 

Debate   ✓   ✓   

Dialogue   ✓ ✓ ✓   

Scaffolding       ✓   

Visual materials       ✓   

Communication rules     ✓     

Feedback     ✓     

Interactive settings     ✓     

Simulation interviews   ✓       

Reading maps / schemes   ✓       

Meta-reflection   ✓       

Circle time   ✓       

Theatre   ✓       

Peaceful environments   ✓       

 

 Die meisten Lehrer fördern kooperative Lernansätze. Ein Vergleich zwischen den 

fünf Partnerländern ergab, dass Lehrer ähnliche Methoden anwenden. Zum 

Beispiel: "Gruppenarbeit" wird von Lehrern aus allen fünf Partnerländern 

genutzt. Darüber hinaus wurden von den meisten Partnern die Themen 

"Projektarbeit", "Zuweisung von Aufgaben und Rollen", "Schüler mit gemischten 

Fähigkeiten", "digitale Werkzeuge", "Lehrer als Moderator" erwähnt. Eine 

detaillierte Ansicht finden Sie in der folgenden Tabelle. 

 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Group work ✓  ✓ ✓ ✓ ✓ 

Project work ✓ ✓ ✓ ✓   

Assigned tasks & roles ✓   ✓ ✓   

Mixed ability pupils ✓ ✓ ✓   ✓ 

Team sports ✓     ✓   

Digital tools ✓ ✓ ✓ ✓   

Flipped classroom   ✓       

Theatre & cinema   ✓       

Role play   ✓       

Teacher as modetator   ✓   ✓ ✓ 

Team presentations   ✓   ✓   

Cooperating with other teachers   ✓       

eTwininning platform   ✓       

Problem solving activities   ✓       

Workshops   ✓       

Peer tutoring   ✓ ✓     
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Provide space     ✓   ✓ 

Games       ✓   

Kagan approach       ✓   

 

 

 Die meisten Lehrer aus den fünf Partnerländern nutzen kooperative Lernansätze 

mit ihren Schülern in flexiblen Lerngruppen. Einige Beispiele wurden von den 

Lehrern zur Verfügung gestellt. Siehe folgende Tabelle. Wir stellen fest, dass 

Lehrer ähnliche kooperative Lernansätze verfolgen. 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Peer assestment ✓    ✓ ✓   

Peer tutoring & coachign ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 

Group work ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 

Project work ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 

Mind maps ✓         

Varied tasks in one assignment ✓ ✓  ✓   

Practical activities   ✓ ✓     

Assigning leaders   ✓       

Debates / dialogues   ✓ ✓     

Peer revision     ✓     

Voluntary work         ✓ 

 

 Die Mehrheit der Lehrer in den fünf Partnerländern setzt bei ihren Schülern 

positive Ansätze des Verhaltensmanagements um. Beispiele für solche Ansätze, 

die von den Lehrern angeboten werden, sind in der folgenden Tabelle 

zusammengefasst. 

An den Beispielen der Lehrer stellen wir fest, dass viele Lehrer mit ihren Schülern 

ähnliche Ansätze verfolgen. Die wichtigsten Ansätze sind: „Reflexionsmomente“, die für 

eine positive Klassenatmosphäre sorgen, „Ermutigung“, die „Festlegung von 

Klassenvereinbarungen und -regeln", die „Arbeit mit einem Belohnungssystem" und die 

„Bereitstellung und Nutzung mehrerer Kommunikationstechniken" sorgen.  

 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Reflection moments ✓    ✓ ✓ ✓ 

Positive classroom atmosphere ✓ ✓   ✓ ✓ 

Encouragement ✓ ✓ ✓ ✓   
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Feedback ✓ ✓ ✓     

Class agreements / Rules ✓   ✓ ✓ ✓ 

Reward system ✓   ✓ ✓ ✓ 

Artistic techniques   ✓       

Communication techniques   ✓ ✓   ✓ 

Posing questions   ✓       

Providing support   ✓       

Graphic organizer   ✓       

Team building activities   ✓       

Development therapy / Development pedagogy     ✓     

Extracurricular activities         ✓ 

 

 Die meisten Lehrer in den fünf Partnerländern verfügen über Führungsqualitäten 

und Lehrmethoden, die ein positives Verhalten und ein gutes 

Klassenmanagement zeigen. Beispiele, die von den Lehrern zur Verfügung 

gestellt werden, sind im Folgenden zusammengefasst. 

An den Beispielen der Lehrer stellen wir fest, dass die Vermittlung von 

"gleichberechtigter Führung mit den Schülern" eine starke Lehrmethode für positives 

Verhalten und Klassenmanagement in allen fünf Ländern ist. Darüber hinaus sind die 

Gewährleistung einer "gleichberechtigten Beziehung zu den Schülern", die 

Bereitstellung einer "positiven Verstärkung" und eines "gleichen Ansatzes für alle 

Schüler" starke Methoden, die von vielen Lehrern in den Partnerländern angewandt 

werden. 

 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Classroom management ✓  ✓ ✓ ✓   

Reduce incentives ✓         

Clarify social situations ✓         

Conflic resolution ✓ ✓       

Sufficient authority ✓ ✓ ✓     

Equal approach to all pupils ✓ ✓ ✓ ✓   

Equal leadership with pupils ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 

Equal relationship with pupils ✓   ✓ ✓ ✓ 

Positive reinforcement   ✓ ✓ ✓ ✓ 

Providing opportunities         ✓ 

Stimulating mutual learning         ✓ 
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 Die Mehrheit der Lehrer verwendet Bewertungsansätze, die sowohl soziales und 

emotionales als auch schulisches Lernen berücksichtigen. Beispiele, die von den Lehrern 

für solche Ansätze zur Verfügung gestellt werden, finden Sie unten. Die wichtigsten 

Ansätze unter den Lehrern sind: Reflexionsmomente", die Verwendung verschiedener 

Bewertungsmethoden, insbesondere der verbalen Bewertung", und die Nutzung von 

Feedbackmomenten". 

 

 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Reflection moments ✓    ✓   ✓ 

Verbal assessment ✓   ✓   ✓ 

Dialogue ✓         

Feedback movements ✓   ✓   ✓ 

Project work ✓       ✓ 

Assessment of the process ✓   ✓   ✓ 

Rubics   ✓   ✓   

Transversal indicators   ✓       

Personalized assessment forms   ✓ ✓     

Public speaking skills   ✓     ✓ 

Activities   ✓       

Assessment charts   ✓   ✓   

Assessment grids   ✓       

Self assessment     ✓   ✓ 

Transparency     ✓     

Academic evaluation     ✓   ✓ 

Transversal skills         ✓ 

 

 Fast alle Lehrer sind nicht auf die Unterrichtsmethoden eingegangen, die sie 

gewählt haben. Für weitere Erläuterungen zu den Methoden lesen Sie bitte die 

einzelnen Länderberichte. Rumänien war der einzige Partner, von dem einige 

Lehrer eine Erklärung zu zwei Methoden abgegeben haben. Auf sie können Sie 

im individuellen Partnerdatenanalysebericht verweisen. Nachfolgend finden Sie 

eine Zusammenfassung der von den Lehrern genannten Methoden. Viele Lehrer 

in den Partnerländern wenden mit ihren Lernenden die gleichen Methoden an. 

Zum Beispiel: Methoden im Zusammenhang mit der "integrativen Bildung", dem 

"Peer-Tutoring", dem "kooperativen Gruppenunterricht", dem Einsatz von 

"assistierenden Technologien" und dem Einsatz von "formativer Bewertung und 

Feedback". 
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 Flanders Italy Germany Andalucia Romania 

Inclusive education ✓  ✓ ✓ ✓   

Quality of the indoor physical environment ✓         

Peer tutoring & peer influences ✓ ✓ ✓ ✓   

Cooperative group teaching ✓ ✓ ✓ ✓   

Assistive technology ✓ ✓   ✓   

Self-regulated learning ✓   ✓     

Review and practice ✓   ✓     

Direct instruction ✓         

Fucntional behavioral assessment ✓         

Universal design for learning ✓ ✓       

Formative assessment & feedback ✓ ✓ ✓     

Co-teaching ✓   ✓     

The Mosaic         ✓ 

Thinking hats         ✓ 

Tour of the gallery         ✓ 

I know, I want to know, I have learned         ✓ 

GLC-think, work in paris and communicate         ✓ 

Method 4 corners         ✓ 

The cube         ✓ 

The clusters         ✓ 

 

 Beispiele für IKT und adaptive Technologien, die die Lehrer in ihren Klassen zur 

Unterstützung flexibler Lernansätze einsetzen, finden Sie im Folgenden. 

Flandern 

o Präsentationen (PPT - Prezi) 

o Erstellen von Videos 

o IPad 

o Mobiltelefone 

o Digitale Lernplattformen 

o Web-Quest 

o Rechtschreibprüfung 

o Wikipedia 

o Kahoot 

o Mentimeter 

o Diskussionsforen 

o Anwendungen 

o Online Bildmaterial 
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o Digitales Portfolio 

o PC - Laptop 

 

Italien 

o Präsentationen (PPT) 

o Google-Plattform 

o Didaktische Anwendungen (Moodle) 

o Digitale Schultexte 

o Web-Suchmaschinen 

o PC - Tablets 

o Interaktive & didaktische Software (Super Maps - Sprachsynthese) 

o BBC Learning 

o Digitales Whiteboard 

o WhatsApp 

o IPad 

o Apple TV 

o Braille-Tastatur 

 

Deutschland 

o Stop-Motion-Anwendungen 

o Lernen von Vokabularanwendungen 

o Lernprogramme 

o Moodle  

o Mahara  

o Microsoft Office 

 

Andalusien 

o Suchmaschinen (Google) 

o Digitales Board 

o IPads 

o Prezi 

o Kahoot  

o Anwendungen 

o Videos 
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o Musik  

o E-Books 

 

Rumänien 

o Videoprojektor 

o Bildungssoftware 

o PowerPoint-Präsentationen 

o Bildungswebsites 

o Lehrfilme 

 

 Die Lehrer listeten effektive integrative Technologien auf, die sie mit ihren 

Lernenden anwenden. Sie haben diese Methoden nicht erklärt oder 

ausgearbeitet. Referenzen zu diesen Methoden finden Sie in den detaillierten 

Berichten der einzelnen Partner zur Datenanalyse. 

Flandern 

o PC's 

o Digitale Schulplattform 

o Smartboard 

o Online-Übungen 

o E-Mail 

o Plattform für Quizfragen 

o Suchmaschinen 

 

Italien 

o Software (Concept Map - Digital Reader - Digitale Vokabulare - Video Writing - 

Audacity) 

o Tablets - PC - IPads 

o G-Suite  

o Virtuelles Klassenzimmer (Edmodo) 

o PPT 

o Digitales Whiteboard 
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o Moodle-Plattform 

o Smartphones 

o E-Books 

o Augmentative Kommunikation 

o Kinästhetisches Lernen 

o Braille-Tastatur 

o Anwendungen (Kahoot-Socrative-Quizziziz-Desmos) 

 

Deutschland 

o Moodle 

o Smartphone 

o Schulplattformen 

o Lernplattformen 

o PCs - Notebook - Tablet 

o PowerPoint 

o Microsoft Office 

o Whiteboard 

 

Andalusien 

o ClassDojo 

o Quiz-Plattformen (Kahoot) 

o Videos  

o Blogs 

o Plickers  

o Spiele 

o Digitales Whiteboard 

o PC + Netzwerkverbindung 

o Anwendungen 

o IPads 
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Rumänien 

o Ael-Lektionen (Advanced e Learning)  

o TARA Lernsoftware 

 

 Die technologische Unterstützung/Ausbildung, die die Lehrer benötigen, um die 

Eingliederung in ihre Klassenzimmer zu fördern, ist nach Ländern gegliedert. 

Flandern 

o Workshops 

o ICT-Schulungen 

o Infrastruktur (mehr PC's & IPads für Schüler und Lehrer) 

o Schulung über den Einsatz von integrativen Instrumenten bei körperlichen 

Beeinträchtigungen (schlechtes Sehvermögen, schlechtes Gehör, schlechte 

motorische Fähigkeiten). 

 

Italien 

o Trainingskurse 

o Kurse zu assistiven Technologien 

o Internetverbindung 

o Auffrischungskurse 

o ICT-Räume 

o Overhead-Projektoren (Beamer) 

o Digitale Whiteboards 

o Sprachlabor 

o Unterstützungstechnologien 

o E-Learning-Plattformen 

o Laptop und Drucker im Unterricht 

o Kameras 
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Deutschland 

o Schnelle Internetverbindung 

o Elektronikkarten - Smartboard - Beamer - Beamer  

o PCs - Tablets - Notebooks - Notebooks - IPads 

o Kameras & Digitalkameras 

o Bildungsprogramme 

o W-LAN  

o Lernplattformen 

o Software 

o Audiomaterial 

o Luk Box System  

o Team-Teaching 

o Umgekehrtes Klassenzimmer 

 

Andalusien 

o Verfügbarkeit von technologischen Ressourcen und Geräten 

o Schulung in digitalen Ressourcen 

o Beispiele für den Einsatz von Techniken zur Förderung der Integration 

o Aktualisierung der verfügbaren Ressourcen 

 

Rumänien 

o Trainingskurse 

o Förderung von Technologien wie der Nutzung von Audio und Video 
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Zusammenfassung der Desk Research  
 
Relevante Fragen, die dem Ziel des IDENTIKIT dienen, sind im Folgenden 

zusammengefasst. Die übrigen Fragen dienen als Grundlage für die Situation in den 

Partnerländern und liefern wertvolle Informationen für das Verständnis des 

Bildungssystems der einzelnen Partnerländer. Für weitere Informationen siehe IO1-

Bericht. 

 Pädagogische Ansätze, die die Lehrer und Erzieher mit unserer Zielgruppe der 

Lernenden in den fünf Partnerländern anwenden. 

Flandern (BE)  Kooperativer Gruppenunterricht 

 Universal Design for Learning (UDL) 

Deutschland (DE)  Individuelle Unterstützung (Binnendifferenzierung) 

 Ungünstiges Gleichgewicht 

Italien (IT)  Konstruktives Lernen 

 Kognitiv-verhaltensorientiertes Lernen 

Rumänien (RO)  Kognitive Stimulation 

Andalusien (ES)   Projektbasiertes Lernen 

 Kooperatives Lernen 

 

Kooperativer Gruppenunterricht bedeutet, dass die Lernenden in kleinen Lerngruppen 

zusammenarbeiten und sich gegenseitig bei der Erfüllung von Einzel- und 

Gruppenaufgaben unterstützen. Es ist eine besonders effektive Strategie in Gruppen mit 

gemischten Fähigkeiten. Die Strategie hat wesentliche Bestandteile: Interdependenz, 

individuelle Verantwortlichkeit, Zusammenarbeit, Bewertung Der kooperative 

Gruppenunterricht basiert auf zwei Grundgedanken des Lernens. Erstens erkennt sie an, 

dass, wenn Lernende zusammenarbeiten oder zusammenarbeiten, sie einen 

synergistischen Effekt haben. Zweitens wird anerkannt, dass ein Großteil unseres 

Wissens sozial konstruiert ist, d.h. wir lernen von anderen in unserer unmittelbaren 

Umgebung - unseren Familien, unseren Freundschaftsgruppen und unseren 

Arbeitsplätzen. 
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Universal Design for Learning (UDL) - Universelles Lernkonzept - ist eine 

Mehrkomponentenstrategie, die die Planung und Durchführung von Programmen unter 

Berücksichtigung der Bedürfnisse aller Studierenden umfasst. A) bietet Flexibilität in der 

Art und Weise, wie Informationen präsentiert werden, in der Art und Weise, wie die 

Schüler auf Wissen und Fähigkeiten reagieren oder diese demonstrieren, und in der Art 

und Weise, wie die Schüler einbezogen werden; und B) reduziert Barrieren beim 

Unterricht, bietet angemessene Unterkünfte, Unterstützungen und Herausforderungen 

und hält hohe Leistungserwartungen für alle Schüler aufrecht, einschließlich Schüler mit 

Behinderungen und Schüler, die nur begrenzte Sprachkenntnisse haben. 

Individuelle Unterstützung, Das bedeutet, dass Sie "Binnendifferenzierung" verwenden 

- ein deutsches Wort, das nicht wörtlich übersetzt werden kann. Das bedeutet, dass der 

Lehrer während einer Unterrichtsstunde verschiedene Themen, unterschiedliche 

pädagogische Methoden und verschiedene Lernmittel für verschiedene Teile der Klasse 

einsetzt, um die individuellen Bedürfnisse der Lernenden zu unterstützen. 

Ungünstiges Gleichgewicht: kann mit Binnendifferenzierung kombiniert werden, ist ein 

Präventionsansatz, der die Eltern einbezieht, basierend auf speziellen 

Unterstützungsschulungen. 

Konstruktivistisches Lernen basiert auf einer konstruktivistischen Lerntheorie, die die 

enge Beziehung zwischen dem Lernenden und dem Kontext zeigt. Es betont das 

effektive Lernen, speziell erwünscht durch eine Lehre, die unterstützt und koordiniert: 

das Wissenssystem, das Techniksystem und das Lernsystem. Es betont auch die 

Bedeutung von Peer-Beziehungen für Lernende mit Behinderungen, um ein positives 

Selbstbild besser zu definieren und eine kooperative Konstruktion von Wissen 

(kooperatives Lernen und Gerüstbau) zu fördern. 

Kognitiv-verhaltensorientiertes Lernen: Das Ziel ist, mehr in kürzerer Zeit zu 

unterrichten, durch den Einsatz von Curriculum-Strategien, die Verallgemeinerung, und 

wann immer möglich, individuelles Lernen, Optimierung der Lernzeit und Steigerung der 

Motivation zum Lernen.  

Kognitive Stimulation besteht aus Aktionen und Ausgleichsprogrammen, die das 

Verständnis von Dingen, Phänomenen, Menschen und Lebenssituationen in ihrer 

instrumental-integrativen Dimension erleichtern. Für Lernende mit leichtem und 

mittlerem mentalen Mangel beinhaltet die kognitive Stimulation die Strukturierung der 
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komplexen äußeren Reize. Darüber hinaus beinhaltet die Organisation und Gestaltung 

der persönlichen und sozialen Autonomie die Durchführung von Aktivitäten, die dazu 

führen: 1) Bildung und Entwicklung sozialer Fähigkeiten, die zu einem hohen Grad an 

psychosozialer Reife führen, und 2) Bildung und Entwicklung psychomotorischer 

Fähigkeiten, die die persönliche Autonomie erhöhen. 

Projektbasiertes Lernen: führt die Lernenden in die Forschung im Rahmen ihres 

regulären Unterrichts ein. Ausgehend von einer Untersuchung früherer Ideen in Bezug 

auf ein bestimmtes Thema wird eine Hypothese formuliert, die während eines 

Forschungsprozesses validiert werden muss. Die Lernenden sind in heterogenen 

Gruppen organisiert, die die Forschung durchführen und die Datenanalyse durchführen. 

Die Rolle des Lehrers besteht darin, die Lernenden in ihrer Gruppenarbeit zu begleiten 

und bei Bedarf zu unterstützen. 

Kooperatives Lernen: Diese Form der Arbeit bietet dem Schüler signifikante 

Verbesserungen auf verschiedenen Ebenen. In der Forschung, im tiefen Verständnis 

abstrakter Konzepte, in der Anpassung und Anwendung von Wissen auf reale 

Situationen, in der kreativen Problemlösung, in der Synthese und Zusammenfassung, im 

mündlichen Ausdruck, in der Planung und im Management und schließlich in ihren 

zwischenmenschlichen Fähigkeiten. 

 

 Studienmaterialien, die auf die Zielgruppe der Lernenden in den fünf Partnerländern 

angewendet und mit ihnen verwendet werden. 

Flandern (BE)  Profil des Inklusivlehrers 

 Förderung von Materialien für die integrative 

Lehrerausbildung 

Deutschland (DE)  Vom Bildungsministerium zertifiziertes Studienmaterial 

Itlien (IT)  Basierend auf dem individuellen Bildungsplan 

Rumänien (RO)  Synthese spezieller Psychopädagogik 

  Spezielle Psychopädagogik 

Andalusien (ES)   Signifikante Anpassung der Lehrpläne (ACS) 

 Nicht-Signifikante Anpassung der Lehrpläne (ACNS) 
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Profil des Inklusivlehrers: wurde im Rahmen des Teacher Education for Inclusion 

Projekts (TE4I) entwickelt, das untersucht hat, wie alle Lehrer durch ihre Erstausbildung 

darauf vorbereitet werden, "inklusive" zu sein. Das Profil der integrativen Lehrer 

identifiziert die wesentlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Verständnis, Einstellungen 

und Werte, die von jedem, der in den Lehrerberuf eintritt, benötigt werden. Es wurde 

als Leitfaden für die Gestaltung und Umsetzung von ITE-Programmen (Initial Teacher 

Education) für alle Lehrer entwickelt. Die Absicht ist, dass das Prolet als Stimulusmaterial 

zur Identifizierung relevanter Inhalte, Planungsmethoden und zur Spezifizierung 

gewünschter Lernergebnisse für ITE betrachtet werden sollte und nicht als Skript für ITE-

Programminhalte. 

Förderung von Materialien für die integrative Lehrerausbildung: Dieser Leitfaden 

konzentriert sich auf Herausforderungen und Barrieren im Bereich der Lehr- und 

Lernmaterialien, die in der Lehrerbildung verwendet werden. Es bietet Strategien und 

Lösungen für Lehrerbildungseinrichtungen, Bildungsministerien und andere wichtige 

Akteure im Bildungsbereich, um die Anpassung, Entwicklung und Umsetzung von 

integrativen Lehr- und Lernmaterialien zu fördern und zu unterstützen. 

Vom Bildungsministerium zertifiziertes Studienmaterial: Jeder Schulleiter ist für die von 

ihm verwendeten Lernmaterialien verantwortlich. Jede Schule hat ein spezielles 

pädagogisches Konzept, dem sie folgt, und die Lernmaterialien gelten für das gleiche 

Konzept. Darüber hinaus müssen alle Studienmaterialien vom Kultusministerium der 

einzelnen Bundesländer zertifiziert werden. In Hessen gibt es eine Liste von 69 Seiten 

zertifizierter Studienmaterialien, die alle sechs Monate aktualisiert wird. 

Individueller Bildungsplan in Italien: der Lehrplan der Schulfächer kann auf minimale 

oder differenzierte Ziele ausgerichtet werden. Die für die Teilnahme des Lernenden an 

den Aktivitäten notwendigen Lehrmittel sind im individuellen Bildungsplan angegeben. 

Sie sind Werkzeuge, die den einzelnen Lernenden zur Verfügung stehen. Daher gibt es 

keine Einheitlichkeit in Bezug auf den Inhalt der Studienmaterialien. 

Die Lehrmittel umfassen: 

- Digitale Inhalte in Lehrbüchern (verfügbar in gedruckter oder digitaler Form), die mit 

dem interaktiven Whiteboard verwendet werden sollen. Dies sind Audio- und 

Videoanalysen oder interaktive Syntheseaktivitäten, die Theorie und Praxis verbinden. 
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- Aufbau einer "ökologischen" Lernumgebung, in der Materialien eingefügt werden, die 

eine analoge Sprache verwenden (Bilder, Fotos, Tabellen, Karten, Zeichnungen). Es ist 

ein Labor des Lernens und Trainings, das die ganze Klasse umfasst und die Teilnahme 

aller gewährleistet. Die Lernenden werden gebeten, Übungen durchzuführen, wie z.B.: 

die visuell-räumliche Organisation der in einem Brainstorming enthaltenen Begriffe, die 

Darstellung einer "Wort-Cloud", die Erstellung einiger Concept Maps, das Studium und 

die Überprüfung von Grafiken, Tabellen und Histogrammen, Videobearbeitung, 

Fotomontagen und Präsentationen. Die Schüler werden in kleine Gruppen eingeteilt und 

müssen die funktionellsten Materialien auswählen, um eine bestimmte Übung 

durchzuführen. 

Synthese der speziellen Psychopädagogik von Alois Ghergut 

Spezielle Psychopädagogik von Emil Verza 

Signifikante curriculare Anpassung (ACS): entspricht einer Änderung der Lernziele und 

Bewertungskriterien des Lehrplans bei einem signifikanten Unterschied im Niveau der 

Lernenden in Bezug auf das Schulniveau entsprechend ihrem Alter. Das ACS muss vom 

Betreuungslehrer auf Rat der Educational Guidance Unit (EOE) oder der Orientation 

Department (DO) und mit Hilfe des für jedes Fach zuständigen Tutors oder Lehrers 

ausgefüllt werden. Sie müssen sich an den psychopädagogischen Bericht des EOE oder 

des DO halten. 

Nicht-Signifikante curriculare Anpassung (ACS): Dieses Anpassungsmodell ändert 

weder Lernziele noch Bewertungskriterien. Sie kann sich auf methodische Aspekte und 

die Priorisierung von Kompetenzen und Mindestanforderungen auswirken. Die 

Ausarbeitung des ACNS wird von dem Tutor koordiniert, der für das Ausfüllen aller 

Abschnitte des Dokuments verantwortlich ist, mit Ausnahme des curricularen 

Vorschlags, der von dem Lehrer jedes Faches / Bereichs, das angepasst werden muss, 

ausgefüllt wird. 

 Einige Literaturübersichten über integrative Bildung, die von den fünf 

Partnerländern vorgelegt wurden. 

Flandern (BE)  Disability Mainstreaming in Flemish Policy 

The Policy Areas of Education & Formation and Work & Social Economy 
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University of Antwerp & Vrij University of Brussels (2014) retrieved on 

January 10, 2019 File:///D:/u0086567/Downloads/131452.pdf  

 Social participation of students with special educational needs in 

different educational systems 

Retrieved on January 10, 2019 

https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/03323315.2015.1010703  

Deutschland(DE)  Education Report 

Bertelsmann-Foundation 2018 

Italien (IT)  Universal Design for Learning, for the enhancement of 

differences: an exploratory survey on teachers 

E. Ghedin, S. Mazzocut, 2017 

 Special Pedagogy and the principles of Evidence Based Education 

L. Cottini and A. Morganti (2015) 

Rumänien (RO)  Education for each and every one 

UNICEF, Institute of Education Sciences, RENINCO Romania Association, 

2015 

 Education – The misfortune to Integration of Disabled Children 

from Romania 

The Institute for Public Policy Bucharest and Speranta Foundation 

Timisoara. 

Andalusien (ES)  Ined21 research on the state of inclusive education in Spain 

Ined21, 2016 

 

Einbeziehung von Beeinträchtigten in der flämischen Politik 

Einbeziehung von Beeinträchtigten ist eine relativ neue politische Strategie und ist das 

Ergebnis eines Paradigmenwechsels im Denken über Behinderungen von einem 

medizinischen zu einem sozialen Modell. Diese Forschung konzentriert sich auf die 

Umsetzung der Politik und ergänzt die parallele Forschung über die Erfahrungen von 

Menschen mit Behinderungen bei der Umsetzung der UN-Konvention, die von einem 

Konsortium von Universitäten im Auftrag des Inter Federal Equal Opportunities Center 

durchgeführt wurde (Hardonk et al. al., 2014). 

file:///D:/u0086567/Downloads/131452.pdf
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/03323315.2015.1010703


             ALL-IN IDENTIKIT  
  

 
                                                                                                                                                                
              Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385  65 

Soziale Beteiligung von Schülern mit besonderen Bildungsbedürfnissen an 

verschiedenen Bildungssystemen 

Jährliche Daten werden gesammelt, die die Fortschritte in der integrativen Bildung 

beschreiben. Häufig verwendete Kriterien sind der Prozentsatz der Schüler, die eine 

Sonderschule besuchen, oder der Prozentsatz der Schüler, die offiziell als Schüler mit 

besonderem Bildungsbedarf (SEN) gekennzeichnet sind. Beide Kriterien haben jedoch 

Fallstricke. In dieser Studie wurde die soziale Beteiligung der Studierenden als Kriterium 

herangezogen. Die soziale Beteiligung von Studierenden mit SEN wurde mit der sozialen 

Beteiligung von Studierenden in drei Ländern verglichen, nämlich Norwegen, den 

Niederlanden und der flämischen Region Belgien. 

Bildungsbericht 

Das "Paper for Inclusion" deckt die gesamte Bandbreite der Berichte über Inklusion ab. 

Die Hauptergebnisse sind: dass der nördliche Teil Deutschlands einen höheren 

Prozentsatz an Eingliederung aufweist als der südliche Teil und dass eine hohe 

Eingliederung bei Schülern mit Beeinträchtigungen beim Sprechen und Lernen auftritt. 

Der Bertelsmann-Bericht kommt zu dem Schluss, dass Deutschland bei allen anderen 

Zielgruppen den Einbeziehungsanforderungen der UN-Konvention nicht nahe genug 

gekommen ist oder sich von den Anforderungen entfernt hat. 

Universelles Lernkonzept, zur Stärkung der Unterschiede: eine explorative Umfrage 

unter Lehrern 

In dieser Studie wird festgestellt, dass "der Zweck der UDL darin besteht, Lehrpläne zu 

schaffen, die ausreichend flexibel sind, um die Teilnahme aller durch die Annahme von 

3 Grundprinzipien zu gewährleisten: Bereitstellung mehrerer Repräsentationsmittel, 

mehrerer Handlungs- und Ausdrucksmittel und Bereitstellung besserer und 

zahlreicherer Beteiligungsmöglichkeiten. UDL stellt eine Planungs- und 

Managementmodalität der Bildungspraxis dar, die von Anfang an die Barrieren in der 

Bildung abbauen und durch die Gestaltung flexibler und zugänglicher Curricula ein hohes 

Maß an Erfolg für alle Studierenden aufrechterhalten kann. Die Studie wurde durch 

einen Lehrerfragebogen durchgeführt, um zu analysieren, "wie sehr die in 

verschiedenen Bereichen durchgeführten integrativen Praktiken im Arbeitskontext der 

Zugehörigkeit geteilt werden". Die in der Schule angewandte didaktische Praxis wird 
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untersucht, um zu verstehen, wie UDL-Prinzipien bereits unbeabsichtigt in der 

italienischen Realität berücksichtigt werden, ohne das Modell zu kennen. 

Dies zeigt nicht nur das Engagement der italienischen Schule für die Förderung der 

schulischen Integration, sondern beweist auch, dass die Bildungspraktiken innovativ 

sind und manchmal unbewusst die Prinzipien des neuen Konzepts des Universal Designs 

widerspiegeln. 

Sonderpädagogik und die Prinzipien evidenzbasierter Bildung 

In dieser Studie schlagen die Autoren einige Referenzprinzipien vor, die in der Forschung 

zur scholastischen Inklusion verwendet werden sollen. Die Wahl, verschiedene 

experimentelle Verfahren in Betracht zu ziehen, hängt von der Komplexität eines 

Themas im Zusammenhang mit integrativer Bildung ab, das "mit situativen Variablen 

(Wahrnehmungen, Einstellungen, persönliche Neigungen der Akteure, logistische 

Organisation usw.) verbunden ist, die mit klassischen experimentellen Modellen schwer 

zu überprüfen sind. Sie identifizieren 3 Phasen der Forschungsarbeit: Planung, 

Umsetzung, Überprüfung und Verbesserung. Sie betonen, dass Qualitätsstandards für 

jede der analysierten Methoden Leitlinien sind, die die interne Debatte über 

Sonderpädagogik und integrative Bildung leiten. 

Bildung für jeden Einzelnen 

Der Zugang zu und die Teilnahme an der Bildung von Kindern mit Behinderungen und 

SEN von Schulen, die an der UNICEF-Kampagne "Go to school!" teilnehmen. 

Bildung – Die große Schwierigkeit der Integration behinderter Kinder aus Rumänien 

Es wurden keine weiteren Informationen gegeben. 

Ined21-Forschung zum Stand der integrativen Bildung in Spanien 

Ined ist spezialisiert auf Bildung und Lernen, gegründet von Víctor González und José 

Luis Coronado. Ziel ist es, den Stand der integrativen Pädagogik in Spanien durch die 

Meinung von 110 Lehrern zu untersuchen, die zum Zeitpunkt der Studie Funktionen der 

Integrationsförderung wahrnehmen und ein professionelles Profil der therapeutischen 

Pädagogik haben: Hören und Sprache. Die Studie konzentrierte sich auf die 

Unterstützung der Lernenden in gewöhnlichen Klassenzimmern, um den Grad der 

Bildungseinbindung in ihren Referenzgruppen, mit Gleichaltrigen und mit didaktischen 

Praktiken in den curricularen Bereichen der Grundbildung zu überprüfen. 
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Zusammenfassung und Fazit  

 

Die Mehrheit der Lehrer, die an der gezielten Forschung teilnahmen, waren zwischen 25 

und 44 Jahre alt. Sie teilen die gleichen Überzeugungen über das Lernen. Vor allem das: 

1) Lernen ist ein Prozess und das Ziel für alle Lernenden ist die Entwicklung von "learning 

to learn"-Fähigkeiten, nicht nur von Content-/Fachwissen und 2) akademisches, 

praktisches, soziales und emotionales Lernen ist für alle Lernenden gleichermaßen 

wichtig. Die meisten Lehrer bewerten ihre Lernenden vor, während und nach dem 

Unterricht. Die Bewertungsmethoden, die sie gemeinsam nutzten, sind sehr ähnlich, z.B. 

durch selbständiges Arbeiten, Selbsteinschätzung, Unterstützung der Lernenden, Tipps 

und Werkzeuge usw. Die Mehrheit der Lehrer hat hohe Erwartungen an alle ihre 

Lernenden und glaubt, dass sie keine starken Entscheidungsträger sind, sondern 

Entscheidungen treffen können. Die Lehrer in den fünf Partnerländern wenden 

unterschiedliche Methoden an, um die Autonomie und Selbstbestimmung ihrer 

Lernenden zu bestimmen. Sie nutzen mehrere Methoden, wie z.B. Evaluation und 

Selbstevaluation, Motivation der Lernenden, Bereitstellung individueller 

Lernmaterialien usw. Sie nutzen mehrere digitale Werkzeuge, um ihnen dabei zu helfen, 

wie z.B. die Nutzung von Computern, Anwendungen, Lernplattformen und Software. Die 

Lehrer stellten mehrere differenzierte Unterrichtsstrategien zur Verfügung, wie z.B.: 

flexibles Lernen mit Tempo, kollaboratives Lernen, digitale Quellen, Reflexion und 

Zielsetzung. Die Lehrer halten Familien für unerlässlich für das Lernen des Lernenden 

und halten es für wertvoll, mit Eltern und Familien zusammenzuarbeiten. Sie 

unterstützen die Kommunikationsfähigkeit durch verschiedene Methoden und digitale 

Werkzeuge, wie z.B. den Einsatz von Gruppenarbeit und Klassendiskussionen, 

Präsentationen und Dialogsitzungen, den Einsatz von Lernsoftware, digitalen 

Whiteboards, Foren und Videos. Darüber hinaus nutzen die Lehrer das kooperative 

Lernen so, dass sich die Lernenden gegenseitig auf verschiedene Weise helfen, wie z.B. 

durch Peer-Tutoring und flexible Lerngruppen. Darüber hinaus implementieren die 

Lehrer positive Verhaltensmanagementmethoden, die die soziale Entwicklung und 

Interaktion ihrer Lernenden unterstützen, und setzen Führungsqualitäten im 

Klassenzimmer ein, um positives Verhalten und eine Klassenmanagementmethode, wie 
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die Verwendung des gleichen Ansatzes für alle Schüler und der gleichen Führung und 

Beziehung zu Schülern nachzuweisen. Ihre Bewertungsansätze berücksichtigen sowohl 

soziales und emotionales als auch schulisches Lernen, wie z.B. die Zeit für 

Reflexionsmomente, die Bereitstellung verbaler Bewertungs- und Feedbackmomente 

für die Lernenden, die Bewertung des Lernprozesses des Lernenden und nicht nur des 

Ergebnisses. Alle Lehrer in den fünf Partnerländern übernehmen die Verantwortung für 

die Erleichterung des Lernens aller Lernenden in ihrer Klasse, bei Lernschwierigkeiten 

bieten sie Anpassungen an die Lernmaterialien und ihre Lehrmethoden an. Einige der 

von den Lehrern erwähnten effektiven integrativen Unterrichtsmethoden sind: 1) Peer-

Tutoring & Peer-Einflüsse, 2) kooperativer Gruppenunterricht, 3) der Einsatz von 

assistierenden Technologien, 4) formative Bewertung & Feedback.  

Die Antworten der Lehrer entsprechen den Indikatoren des "Inclusive Teacher Profile 

(EASNIE, 2012)" unter den beiden zuvor in diesem Dokument genannten 

Kompetenzbereichen: 

1. Förderung des akademischen, sozialen und emotionalen Lernens aller 

Lernenden 

2. Effektive Lehrmethoden in heterogenen Klassen 

 

Was ihre digitalen Fähigkeiten betrifft, so sind sie eher stärker einzuschätzen, aber die 

Lehrer können diese Fähigkeiten nur bis zu einem gewissen Grad nutzen, obwohl dies in 

den meisten der fünf Länder durch den Lehrplan unterstützt wird. Lehrer benötigen 

technologische Unterstützung und Ausbildung auf mehreren Ebenen und in 

verschiedenen Bereichen, um die Einbeziehung in ihre Klassenzimmer fördern zu 

können. 
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